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3n Einigkeit für Reich und Recht und friede.
Die Folgendes Iriedensbruches

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
trat » « :

Im Mitte ^ nnkt der Sorgen , die die Reichs -
regiernng iik^ oiesen Tagen bedrängen , steht die
Frage , welche Folgen sich für Deutschland ans
der Besetzung des Ruhrzentrums ergeben und
wie sie zu überwinden sein werden . Die deutsche
Wirtschaft wird sich wie der „Zeit " im Reichswirt -
schastsministerium dargelegt wurde , in der nach -
sten Zeit darauf einrichten müssen , das : sie gröy -
ter Beunruhigung ausgesetzt ist . Die Fran¬
zosen und Belgier werden sich im besetzten Ge -
biete der Industrie gegenüber voraussichtlich zu -
rückhalten und die persönliche Bewegungsfreiheit
oer Unternehmer und der Arbeiter nicht ein -
schränken . Sie haben ein gewisses Interesse
daran , auf die Stimmung im Ruhrgebiet Rück -
Ncht zu nehmen , wie denn auch in der Note
daraus hingewiesen wird , daß die Kohlenversor¬
gung in erster Linie für Reparationszwecke und
dann für das besetze Gebiet in Anspruch genom -
wen werden soll .

Aus diesen Gründen wird die Kohlenbeliefe -
rung im unbesetzten Deutschland in der nächsten
Zeit außerordentlich knapp werden . Unmittel -
bare Befürchtungen bestehen allerdings noch
nicht . Nach der Versicherung des Reichskolilen -
kommissars ist die Eiienbahnverwaltuug noch auf
einige Wochen mit den nötigen Kohleuvorräten
versorgt und auch die Industrie hat keinen un -
wittelbaren Mangel zu befürchten . Aber die
Vorräte sind der Gefahr der Erschöpfung ansge -
letzt , da die Lieferung neuer Kohlen schwierig
sein wird , und deshalb wird es schon jetzt heißen
wüssen , mit den vorhandenen Vorräten hanszu -
halten . Der Nachschub wird auch darunter lei -
«en , daß durch die belgisch - französischen Truppen -
Transporte der ganze Verkehr in Unordnung ge -
Uten und zwar in einem Gebiet , in dem die
Pulse der Wirtschaft und des Verkehrs lebhaft
schlagen .

Das alles wird nicht ohne Rückwirkung auf
bie deutsche Wirtschaft bleiben , und deshalb wird
oas deutsche Volk wohl auch im unbesetzten Ge -
b !? t einen Begriff davon bekommen , was es
Nnter den sogenannten „friedlichen Maßnahmen "
jjer Belgier und Franzosen zu verstehen hat .

der Einstellung der Sachleistung ist ein
'" ückschlag auf - das deutsche Wirtschaftsleben
wohl kaum zu befürchten , da die fertiggestellten
« aren immer Absatz finden . Mit ganzer Un -
wittelbarkeit wird eine Folgeerscheinung wir¬
ken . die mit dem feindlichen Einmarsch znm min -
Seiten in einem engen Zusammenhang steht .
Eine neue Koblenpreiserhöhnng würde an sich
Zufolge der Erhöhung der Bergarbeiterlöhne un -
vermeidlich gewesen sein : sie wird nun erst recht
Nicht zu vermeiden sein , nachdem der Franzose
und der Belgier ihre Hand aus die deutschen
Kohlengruben geleat haben . Zwischen den Unter -
Nehmern und den Bergarbeitern wird setzt Ein -
^ gcht herrschen müssen , und beide Seiten werden
barauf bedacht sein , dieser Notwendigkeit Rech -
Nung zu tragen . Ter Kohlenpreis aber wird
trotzdem stark in die Höhe gehen und ieder
putsche Kohlenverbraucher und die gesamte
deutsche Wirtschaft werden diese Teuerung als
knien Stachel empfinden , den uns die fremde Be -
wtzung ins Fleisch drückt .

Einstellung der Zwangs -
tieferungen .

Verlin , 11 . Jan . Wie den Blättern von zu -
ständiger Seite mitgeteilt wird , find die Trans -
^orte von Rcparationskohle seit heittc Mittag
* Uhr aus Anordnung der Reichsregierung ein -
bestellt worden .

Die Einsteilung aller Lieferungen gegen die
Vertragsbrüchigen Länder unterliegt in ihren
Einzelheiten noch der Erwägung . Es wird » ich :
Möglich sein , den Verkehr mit allen Kommiisio -
" cn abzubrechen , weil an mehreren derselben
vuch Vertreter der Länder beteiligt sind , die sich
keines Vertragsbruchs schuldig gemacht haben .

Paris redet sich Mut zu.
. Paris , 11 . Jan . sDrahtber . ) Der „Matin "
'.treibt heute , vielleicht wird das britische Ka -
b ' nett einen Protest vornehmen lassen . Das
^ « n gar keinen Einfluß auf den klaren Willen
Frankreichs und Belgiens ausüben . England
nnrd Deutschland nicht unterstützen . Alles , was
es im Falle eines französischen Mißerfolges tun
^ nnte . wäre zu sagen , daß es sich vorgesehen
^abe . Aber die Laae Frankreichs ist ausgezeich¬
net . Mit den Methoden , die die Londoner Re -
Gerung vorgeschlagen hat , hätte man von
Deutschland keine Zahlungen erhalten , aber
Alt derjenigen , die man iet - t ins Werk gesetzt"?t . hat man viele Ehaneen dafür . Wenn wir
[. " itnul Herren des Ruhrgebietes sind , dann
und Belgien , Frankreich und Italien stark ge -
N 'lg. die Drohungen Londons und Nenyvrks zn
«rt "- qen . ohne geschwächt zu werden .

Aufruf der Reichsregierung .
Berlin , 11 . Jan . Der Reichspräsident und

die Reichsregierung erlassen folgenden Aufruf :
An das deutsche Volk !

Ein neuer Gewaltstreich ist auf Deutschland
hcrniedergegangen . Mit wohlberechneter Wucht
trifft der Schlag der französischen Faust einen
ungeschützten Lebenspunkt der deutschen Wirt -
schast, längst vorausgesehen und doch unerwartet .
Vorhergesehen , denn die Pläne und Wünsch : der
Pariser Machtpolitik sind ohne Scheu auf Gas -
sen und Märkten erörtert worden , unerwartet ,
denn immer blieb die Hoffnung , daß die wirt -
schastliche Vernunft des französischen Volkes die
politische Begehrlichkeit seiner Machthaber zii °.
geht würde .

Hat wirklich der Glaube geherrscht , daß den
französischen Nöten durch die Zerstörung des
deutschen Arbeitszentrums abgeholfen werden
könne , so mutz schwerste Enttäuschung folgen .
Gegen den Rat der Fachmänner aller Welt ivill
Frankreich die Probe machen . Daß es bei dem
Versuch scheitern mutz , ist unsere,Ueberzeugung .

Doch uns fehlt die Macht , diese Tat der Ber -
blenduug , die sich gegen Deutschland wie gegen
die gesamte Weltwirtschaft richtet , aus eigenen
Kräften zu verhindern . Was geschehen konnte ,
um das Unheil abzuwehren , haben wir versucht .
Das hereingebrochene Unheil zu lindern und zu
mildern wird unser Denken uud unser Trachten
sein . Dabei leitet uns die Würde und das Recht
der Nation , mit der wir uns eins fühlen , auch
in der Kraft des guten Gewissens .

Alle Herzen erfüllt die ungeheure Bitterkeit
dieser Stunde , in der über weitere Teile unseres
Vaterlandes das Schicksal hereinbricht , die Lei -
den der Fremdherrschaft ertragen zu müssen .
Vermehrte Not für unser sorgenbedrängtes Volk
mutz der Einbruch in die Hauptstätten unserer
Arbeit im Gefolge haben . Umso dringender
aber ergeht der Ruf an alle Volksgenossen :

Erschwert nicht das Los der am härtesten be-
trossenen Landsleute und erfüllt aufrechten Sin -
nes und klaren Kopses die Forderung des Ta -
ges !

Keine Handlung darf geschehen , die unserer
gerechten Sache Schaden zufügt . Die schwerste
Schuld am eigenen Volke würde ' auf sich laben ,
wer sich hinreißen ließe , durch eine übereilte
Tat den Gegnern in die Hände zu arbeiten . Von
der eigenen Selbstbeherrschung eines jeden Ein¬
zelnen hängt das Wohl und Wehe der Gesamt -
heit ab . Jetzt mehr als jemals leuchte uns das
Beispiel der Würde und der moralischen Kraft
voran , das die Rheinlands in oen Jahren der
Leiden gegeben haben . Den treuen rheinisch -
westfälischen Brüdern gilt heute vor allem unser
Gruß .

Ihr werdet die eichenfeste Zähigkeit bewahren ,
die Euer altes Erbteil ist und ungebrochen wer -
det Ihr diesen Wetterbraus überdauern , Ihr ,

die kein Ansturm der Weltgeschichte jemals ent -
wurzelt hat .

Ihr seid die Zeugen , wie Friede und Recht von
neuem gebrochen werden . Mit Ench erheben wir
Protest vor der Welt gegen den Bruch deö
Vertrages und gegen den schweren Bruch des
sittlichen Rechts unseres Volkes aus Leben , B ^-
stand und Selbstbestimmung . Eine schwere
Zeit hebt an wohl schwerer noch als
diejenige , die wir seit dem Kriege
durchlebten . Wie lange die Priisung
dauern ivird , vermag niemand zu
sagen .

Nur das wissen wir , daß die Not gesteigert
und verlänger ' wird , wenn Volk und Staat ihr
nicht in unbrechbarer Einheit begegnen . Aber
auch das wissen und hoffen wir , daß festes Zu -
sammenstehen des ganzen Volkes sie kürzen
wird .

Dazn wollen wir uns die Hände reichen und
die Herzen stark machen . In Stadt und Land
laßt uns den nächsten Sonntag unter all dem
äußeren Druck der inneren Erhebung widmen
und überall in allen deutschen Gauen , in Hof
und Hütte unseres Vaterlandes gedenken seiner
Leiden und seines Rechtes .

Gez . Der Reichspräsident E b e r t .
Die Reichsregiernng .

An das badifche Volk!
Dem Aufruf der Reichsregierung , durch wel -

chen das deutsche Volk zum Zeichen des Protestes
gegen den neuen Gewaltakt und als Ausdruck
tiefster Trauer über dieses nationale Schicksal
zu einem würdevollen Verhalten aufgefordert
wird , schließt sich die badische Regierung an .

Wie schon oft bei solch schweren Schicksals -
schlügen , stellt sich auch jetzt Badens Volk und
Regierung zur Abwehr der Gewalt einmütig
und geschlossen hinter die Reichsregierung .

Das badifche Volk wird ohne polizeiliche An -
ordnung am kommenden Sonntag aus freier
Entschließung seinen Gefühlen in entsprechender
Weise Ausdruck verleihen . Für Tanz und Tand
wird es keine Stimmung haben : ernst und ent -
schlössen wird es seine Meinung über die fran -
zösische Gewaltherrschaft in Europa kundgeben .
Ohne .Unterschied der Parteien wird es geloben ,
einem übermütigen Sieger gegenüber das ihm
einzig mögliche Verhalten zu zeigen : Ruhe ,
Ernst , Würde und harten Willen , unbeugsam zu
tragen , was das Schicksal bringt !

Staatsmini st erium :
Remmele ,

Staatspräsident .
Köhler . Trunk . Dr . Engler . Dr . Hellpach .

Marum . van Eyck . Weißhaupt .

Besetzung von Gelfenkirchen,
Bochum und Dortmund geplant .

b . Paris . 11 . Jan . sEig . Drahtber . ) Nach
den am Onai d 'Orsay vorliegenden Informativ -
nen hat der Oberbefehlshaber der französischen
Besatznngstrnppen neue Instruktionen
erhalten , die sich auf eine Erweiterung der
französischen Besatzungszone im
Rnhrgebiet beziehen . Die fxanzösische Regie -
rung hat beschlossen , als G e g e n m a s, n a h -
m c n gegen die Verlegung des rheinisch - west -
sälischen Kohlcnfqndikats nach Hamburg sich nicht
ans die Besetzung Essens zu beschränken , sondern
methodisch die französischen Verbände in drei
Etappe» bis an die O st grenze vorzu -
schieben Von den wichtigsten Jndnstrieorten
sollen außer Essen noch Gelsen kirch e n .
Bochum und Dortmund besetzt werden . Die
Dnrchführung dieser Maßnahme erfolgt im An-
schlnß an die Besctzung Essens und soll nach den
bisherigen Dispositionen bis Ende dieser Woche
vor sich gehen.

Ein Treuschwur aus Essen .
Berlin , 11 . Jan . lDrahtber . ) Beim Reichsprä -

sidenten ist heute folgendes Telegramm aus
Essen eingegangen :

Die aus der Mitte der Bürgerschaft für heute
nachmittag einberufene und trotz der Kürze der
Einberufungsfrist von vielen Zehntausenden be -
suchte Versammlung hat soeben in überwältigen -
der vaterländischer Begeisterung sollende Ent¬
schließung gefaßt : Der Aufruf des Reichsvräsi -

denken und der Reichsregierung findet den voll -
sten Widerhall in den Herzen aller Essener .
Anaesichts der Geschr schwerster Gewalttat und
drohender Not h a l ten wir se st an d eu t -
s ch e m G e m e i n s i n n und opferfreudiger Ba -
terlandsliebe . Vor der ganzen Welt legen wir
lauten Einspruch gegen den Rechtsbrnch und die
Gewaltpolitik ein .

Was auch kommen mag . wir bekennen uns
auch ferner in unerschütterlicher Treue z u V o l k
und Vaterland .

Die Bergarbeiter zur Besetzung des Ruhrgebietes .
Bochum , 11 . Jan . Die Stellungnahme der

Vergarbeiterschaft zu den neuen Besetzungs -
Plänen der Franzosen erhellt aus einem Artikel
der neuesten Numrcer der Berggrbeiterzeitung .
des Organs des Verbandes der Bergarbeiter
Deutschlands sozialistische Organisation ) , vier
heißt es u . a . :

Wenn das Ruhraebiet besetzt , seine Wirtschaft
in unerträglicher Weise kontrolliert , bevormun -
det und ausgebeutet wird , so wäre dies uuer -
t r ä g l i ch kür die Arbeiterschaft . Zu der surcht -
baren Wohnungsnot , die wir schon haben * Be¬
satzung mit ihren bekannten Ansprüchen ans
Wohnungen ! Arbeiten der Masse unter fremder
Kontrolle ! Weiteres Ansteigen der Teuerung
durch die Besatzung ! Zollgrenze gegen das in -
nere Dentichland ! Glanbt ein Mensch , daß
Frankreich damit die angeblichen Ziele erreichen
wird '? Glanbt ein Mensch an die Steiaerung
der Arbeitssrendiakeit unter solchem Druck ?
Tie organisierte Arbeiterschaft des Rubraebiets
wird ihre Pflicht tun . Sie wird das Bollwerk
sein aeaen fremdländische kapitalistische Einflüsse ,
wie sie es ietzt an der Saar und im besetzten
Gebiet war !

Die Durchführung der Besetzung
Esse « , 11 . Jan . sDrahtbericht .) Die Spitzen

der französischen Truppen sind heute morgen
um 9 .30 Uhr in Essen eingetroffen . Französische
Kavallerie und Infanterie mit Panzerwagen
überschritten früh gegen 6 Uhr die Grenze deö
besetzten Gebietes in Kettwig . Gegen 2 Uhr nach -
mittags war auch das Innere der Stadt Essen
von französischen Truppen besetzt . Mittwoch -
abend traf ein französischer General mit seinem
Stabe in Mühlheim - Speldorf ein , sür dessen
Geschäftsführung das Restaurant zu den „Vier
Jahreszeiten " mit Beschlag belegt wurde . Die
Truppen , die nicht in das Innere der Stadt
vorgedrungen sind , zogen durch die südlichen
Außenbezirke in westlicher Richtung weiter nach
Steele und Kran . Bisher kamen mehrere
Tausend Mann Radfahrer , Kavallerie , Ariille -
rie - Abteilnngen und etwa IN Panzerwagen dnrch
Essen . Weitere Formationen folgen ununter -
brachen . Die Bevölkerung gab beim Durchzug
keinerlei Zeichen irgend welcher Teilnahme und
verhielt sich ruhig und ernst . Die meisten Roll -
lüden sind herabgelassen . Viele Geschäfte
sind geschlossen und die Fenster verhangen .
Im Norde « des Industriegebiets sind b e l -
g i s ch e Truppen von Ruhrort ans über Ober -
Hausen und Utrop nach Horst gezogen , während
Quartiermacher weiter nach «Gladbeck fuhren .
Kettwig wurde um 8 Uhr besetzt , Oberhansen
um 9 .20 Uhr , Werden a . d . Ruhr um 9 .4

"> Uhr .
Nach 9 llhr fingen die Franzosen an , Essen
kriegsmäßig zn umzingeln . Die Spitze der
Truppen war gesichert durch eine größere An -
zahl Panzerautos und Maschinengewehre . Alle
Zeichen militärischer Machtentfaltung waren
aufgeboten . Die Truppen sind feldmarschmäßig
ausgerüstet . Auffallend ist die große Zahl fran
zösischer Offiziere . Ob der Bormarsch auf
B o ch u m ausgedehnt werden soll , kann noch
nicht festgestellt werden .

*
Essen . 11 . Jan . tDrahtbericht . » Die Behörde

in Düsseldorf hat von General Denvines einen
Befehl erhalten , daß heute zwei Divisionen der
Rheinarmee das nachbezeichnete Gebiet besetzen :

1. Division Oberhauscu ( Landkreis ) , Essen
lzum Teil Laudkreis ) , Recklinghausen ( zum Teil
Landkreis ) , Dinslaken , DivisionSstabsquartier
in Altenessen .

2. Division Stadt Mühlheim , Stadt Essen und
einen Teil des Landkreises Essen , cvent . Kreis
Mettmann . Divisionsstabsguartier in Werden .

Englands Haltung.
London , 11 . Jan . sDrahtber . ) „Daily News "

erfährt , die Zurückziehung der amerika -
nischen Truppen mache die Stellung
Englands am Rhein schwieriger . Die bri -
tischen Truppen müßten es peinlich vermeiden ,
daß sie das französische Vorhaben unterstützten
und müßten ebenso klar den Anschein verinei -
den , daß sie etwaige Aufstände der deutschen Be -
völkerung unterstützten , denn alles , was die An -
nähme fördern könnte , daß die britischen Trnp -
pen un Deutschland als Vorkämpfer der Deut -
fchen gegen die Franzosen tätig sind , werde so-
fort eine unmögliche Lage schaffen . Nach der
Zurückziehung der amerikanischen Truppen seien
die Gründe für den Verbleib der Engländer am
Rhein beinahe vollkommen verschwun -
den .

„Dailn Expreß " fordert weiter die Zurück -
z i e h u n g der britischen Truppen , ist
jedoch nach den vorliegenden Informationen der
Ansicht , daß das britische Kabinett nicht beschUe -
tzen wird , die Truppen am Rhein zurückzuziehen .

„Dailn Ehroniele " zufolge hat die britische
Regierung nicht die Absicht , infolge der fran
zösischen Aktion im Ruhrgebiet irgend nielche
britischen Besatzungstruppen aus dem Rhein -
land zurückzuziehen . In einem Leitartikel be¬
zeichnet das Blatt den französischen Plan des
Vormarsches ins Ruhrgebiet als ein Verbrechen
am Frieden Europas . Er fei in der Hauvt -
fache ans militärische und annektionistische Er -
ivägungcu zurückzuführen .

Die amerikanischen Druckmittel .
b . Neuqork , 11 . Jan . lEig . Drahtber . ) Die

Besetzung des Ruhrgebietes . die auch von den
sranzosensrenndlichen Blättern Amerikas ver -
urteilt wird , hat dazu geführt , daß von der Oes
fentlichkeit der Antrag , den amerikanischen Be¬
obachter bei der R e v a r a t i o n s k o m m i s -
s i o n a b z n b e r n f e n . u n t e r st ü v t wird .
In Ncnyork wird versichert , daß die Abberufung
der amerikanischen Besatzungstruppen aus dein
Rheinlande nicht die eiuziae Antwort Amerikas
auf die französische Sanktionspolitik sein wird .
Die amerikanische Regierung könne nicht zn -
sehen , daß die wirtschaftliche Konsolidierung Mit¬
teleuropas durch die französisch ? Maßnahme
wieder aus unbestimmte Zeit verschoben werde .
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Die amerikanischen Gegenmaßnahmen gipfeln
nach Ansicht der unterrichteten Regierungskreise
in der W i e d e r a u f r o l l u n a der Schul -
öentilgung . öte von dem -Staatsdepartement
bereits in Kürze angeschnitten werden dllrfte .

Die Schuld des Versailler Vertrages .
Paris , II . Jan . Die Erklärungen des osfi -

Müsen amerikanischen Vertreters Bonden in der
Reparationskommisswn werden vom „Neuyork
Herald " wie folgt wiedergogeben :

1 . Nach Bondens Meinung versage Deutsch-
fand in juristischer und technischer Beziohnna in
der Kohl-enlieferungssrage der alliierten Regie -
rungen gegenüber absichtlich ! deAza>lb sei i>ie Re-
parationskoimnission aus Grund deS Friedens -
Vertrages automatisch gezwungen , Deutschland
einsprechend zu beurteilen .

3. Dieses Versagen sei die automatische Fosge
des Umstandes , daß Her Friedensvertrag
eine unerträgliche Last Erstelle : mit an -
deren Worten : die Schuld am Versagen treffe
eher den Friedensvertrag als die Deutschen.

London , 11 . Jan . Die „Times " bestätigt die
Richtigkeit dieser Meldung und sagt : Die «ntf
rrkaNische Regierung sei also der Alisicht . daß
der Bertraa von Versailles undurchführbar
und eine Abänderung für den wiMamen Wie-
deransbau Europas unerläßlich ist .

Italiens Vechelten .
b . Berlin , 11 . Jan . lEig . Drahtbet .) Wie wir

hören , ist dem deutschen Botschafter in Rom von
der italienischen Regierung versichert worden ,
daß die italienische Ragievnng nickt daran denke,
sich an irgend welchen militärischen Aktionen
gegen Deut !schlan>d zu Keteiliaen . Die Beteili¬
gung Italiens an den wirtschaftlichen Repressa -
lien beschränkt sich auf die Entsendung zweier
Ingenieure .

Ein neuer italienischer Plan .
Rom , 11. Jan . Mehreren Blättern zufolge

soll sich die italienische Regierung entschlossen
haben , eine neue Lösung der Reparationsfrage
auf einer rein realistischen Grundlage ins Auge
zu fassen, da die gegenwärtige Lage das Zusam -
menwirken der an einer Lösung der dringenden
Frage interessierten Mächte , nämlich Frank -
reich , Italien , Belgien - und auch
Deutschlands erfordere . Natürlich würde
Deutschland , wenn es in diese Bereinigung der
kontinentalen Staaten eintrete , eine gewisse Zahl
von Milliarden leisten müssen , wofür der Zah -
lungsmodus durch ein gemeinsames Abkommen
festgesetzt werden könnte .

Tlevlxak Urteile .
Zürich , 11 . Jan . lDrahtber .) Die „NeueZüri -

cher Zeitung " schreibt in ihrem Leitartikel heute
u . a . das Folgende : Was sich gegenwärtig unter
französischer Aegide in den Rheinlanden abspielt ,
müsse man - schlimmsten Falles in der Kriegs -
Psychose als neue Auflage rücksichtsloser Gewalt -
Politik bezeichnen . Da helfen alle Beteuerungen
des Gegenteils , alle Bemäntelungen mit recht-
lichen Argumenten kiichts . Poincar « und die
Pariser Presse iverden tausendmal den § 18 der
Anlage 2 des Versailler Reparation skapitels an¬
rufen . Sie iverden «die nichtfranzösische Welt
niemals von der Ueberzeugung abbringen kön -
nen , iiafs der Einmarsch in das Ruhrgebiet nnd
die militärische Besetzun.g weiterer deutscher Ge-
biete vier Jahre nach dem Waffenstillstand einen
Affront gegen die Frie denssehn -
sucht aller Völker und einen Gewaltstreich
gegen Deutschland bedeutet , zu dem noch a n -
d e r e als nnr wirtschaftliche und finanzielle Be -
weggründe den Anstoß gegeben haben .

Rußland und die Ruhrbcsetzung .
Berlin , 11 . Jan . Bon amtlicher Stelle wird

die Meldung widersprochen , daß die Sowjetregie -
rung beschlossen habe , für >en Fall der Ruhrbe -
sehung alle Staatsangehörigen der Entente ,
Franzosen , Engländer , Italiener . Serben , Ru -
mäiren und Polen , die sich in Rußland aiMal -
ten , zu verhaften und in Konzentrationslager
unterzubringen . Die Nachricht ist geeignet , im
gegenwärtigen Augenblick andere Ententestaa -
ten , anßer Frankreich , wie England und Italien
gegen Deutschland einzunehmen . Dazu kommt,
daß diese erfundene Meldung auch den Be -

Der A5er«vslf .
Bon Ludwig Finckh.

Der Schritt der Weltgeschichte dröhnt über
uns . Frankreich letzt sich an unserer Habe .
Kein Angebot von Erfüllung und Frieden gilt
ihm . es glüht vor Mordlust , mit Kriegswaffen
überfällt es uns unter Friedensbruch, - es will
Rhein und Ruhr für immer rauben , Süden von
Norden trennen . Deutschland endgültig zerschla-
gen . Es kann nicht länger zuwarten , die Zeit
arbeitete gegen seine Gier , denn seine Sache war
ungerecht . Aber der Tag ist nahe , da es ent -
larvt dasteht in seinem Raubwillen . als der Wolf
im Schafspelz , als der Werwoli . der es von An -
beginn war , als der Weltfrieöensstörer .

Wir find wehrlos geworden , aber nicht stumm.
Wir haben noch die Massen des Geistes mibe -
schlagnahmt und scharf geschliffen. Machen wir
von ihnen Gebrauch ! Jeder , der Freunde im
Ausland hat . gebe dort Bescheid, daß wir heute
ein Volk und eines Sinnes find : den Wolf
zu bestehen . An den Weltpranger mit ihm !

Theater unSMuM
Konzert des Schachtebeckquarketts.

So gerne man das Mozartsche Klavierquartett
und das Dvoraksche Klavierquintett gehört hätte ,
so war der Gewinn doch ungleich größer dnrch
die Programmänderung , welche die Bekannt -
fchaftmit dem Streichquartett op , 1 von Hermann
Scherchen erbrachte . Scherchen , als Leiter des
Monstre - Konzerts beim Beginn der letzten
Herstwoche, hier bereits bekannt , hat eine äußerst
gewandte Komponistenfeder . Sein Quartett steht
genau auf einer Scheide , die harmonische Kühn -
hcit , die Klangkombination reichen in die Welt ,
in der die Sprache der allermodernsten Richtung
herrscht , die Form , die Art der Themenverarbei -
tung stammen aus streng Ueberliefertem . Man
würde beinahe versucht, von einem Stilgemisch
zu reden , wenn nicht eben die von vielleicht einer

Häuptlingen eine Stütze liefert , als bestehe swi»
schen Deutschland und Rußland ein geheimes
Übereinkommen , das über die Abmachungen des
Rapallo -Bertrages hinausgeht . Es ist bedaner -
lich, daß durch solche falsche Meldungen Berwir -
rung gestiftet wird .

Reue Drohungen «aus Paris .
Paris , 11. Fan . (Drahtber .) Die B e r l e -

gung des Kohlensnndikates nach Ham¬
burg ist es , was die größte Aufmerksamkeit der
Pariser Presse in Anspruch nimmt Der „Petit
P a r i s i e n" schreibt : Die Aufhebung dieses Or -
gans soll Frankreich verhindern , die Kohlenför -
derung zu kontrollieren . Das einzige Ergebnis ,
das die widerspenstigen Großindustriellen er-
reichn können , wenn sie in ihrer Haltung verhar -
ren , wäre , Frankreich und die Alliierten zu
zwingen , nicht nur Essen, sondern das g es a m te
Ruhr gebiet zu besetzen. Man wird bald
wissen, ob die Großindustriellen den industriellen
Frieden oder den industriellen Krieg wollen .
Außerdem werden ja auch die nächsten Tage zei-
gen , ob die deutsche Regierung , die die Rückbe-
rufung ihrer Vertreter in Paris und Brüssel
ankündigt , sich für den Widerstand entschließen
wird oder ob sie guten Willens die Maßnahmen
annimmt , die ebenso gerechtfertigt wie nnent -
hehrlich gewesen sind .

Das „Echo de Paris " vertritt den Standpunkt ,
daß der Widerstand des Kohlensyndikats nur die
Durchführung des französischen Pro -
gram ins beschleunigen könne . Das Blatt weist
darauf hin , daß nach dem 15 . Januar die Pfän¬
der und Garantien in Erscheinung treten wür -
den . die Frankreich seinen Alliierten auf der
Pariser Konserenz vorgeschlagen habe , wenn
Deutschland ein Moratorium gewährt wird . Es
steht den Deutschen frei , Frankreich bis z u m
Ende seines Programms zu treiben .
Schon heute werde eine Konferenz stattfinden ,
um die BerhaltungSlinie , die man befolgen
wolle , festzustellen.

Zur VerZegnng des Kohlen -
syndiksttes .

Am Dienstag abend hat der Vorstand des
Kohlensyndikates einstimmig beschlossen , seinen
Sitz von Essen nach Hamburg zu verlegen . Die -
ser Beschluß war eine nationale Notwendigkeit .
Dem Kohlensyndikat liegt die Verteilung
der gesamten dentschen Kohlenproduktion ob und
in seinem Besitz befindet sich das gesamte hierzu
benötigte Material , welches zugleich einen lieber -
blick über die Verhältnisse in der deutschen In -
duftrie bietet . Wäre dieses Material und die ge-
samte ausgezeichnete Organisation des Syndika -
tes in die Hände der Franzosen gefallen , so hät -
ten diese es natürlich sofort für ihre Zwecke
dienstbar gemacht. Mit nationaler Würde ließ
es sich natürlich nicht vereinbaren , daß wir den
Franzosen bei ihren Ranbplänen noch behilflich
sind und sie bei ihrem schamlosen Tnn noch nn -
terstützeu . So selbstverständlich diese Handlungs -
weise wie gesagt , vom nationalen Standpunkt
aus ist , soll doch nicht verhehlt werden , daß sie
gewisse wirtschaftliche Kefahren für Deutschland
in sich birgt . Es dürste geraume Zeit dauern ,
che die von Poinears schon zur Stelle geschafften
Ingenieure sich in ihr neues Arbeitsgebiet ein-
gearbeitet haben und es dürfte vor der Hand ein
erheblicher Produktionsrückgang in der Ruhr -
kohlenproduktion eintreten . Die verminderte
Kohlenmenge aber werden die Franzosen voll
und ganz für ihre Reparationszwecke in An-
fpruch nehmen nnd für die Industrie des übrigen
Deutschland dürfte kaum etwas abfallen . Dabei
ist noch zu berücksichtigen, daß die deutschen Gas -
anstalten , Elektrizitätswerke usw . zum Teil nur
für wenige Tage mit Kohlen versorgt sind . Die -
ser Konsequenzen wird sich der Vorstand des
Kohlensnndikates sehr wohl bewußt gewesen
sein , wenn er sich trotzdem zur Verlegung seines
Sitzes nach Hamburg entschlossen hat und wenn
auch die Arbeitervertreter im Vorstande diesen
Beschluß gutgeheißen haben , so ist das ein Be -
weis für den unbeugsamen Abwehrwillen , der
diesmal alle Kreise des deutschen Volkes gegen
die französische Gewaltpolitik beseelt . Bei der

Spur zu viel Routine geführte Hand es so gut
verstände , dnrch Mittel der Technik diesen Ein -
druck zu verwischen . Die Klangwirkungen des
Quartettes , schlechthin frappant , sind vom mo-
dernen Orchesterapparat inspiriert , auch darin
vielleicht einen Schritt zu weit . Der Gesamtein -
druck war infolgedessen mehr der eines äußer - ,
lichen Werkes trotz der Größe der Linienfüh -
rung und trotz mancher ganz herrlichen Einzel -
heften . Dies wird auch der Grund zur Ableb -
nung gewesen sein , die von einem Teil des Pub -
likumS ausgeübt wurde, ' der andere Teil spen-
dete umso lebhafteren Beifall , der besonders der
über alles Lob erhabenen , direkt virtuosen Aus -
sührung durch die aus Leipzig kommende , hier
kaum dem Namen nach bekannte Onartettver -
einigung galt .

Prachtleistungen waren ebenfalls die Wieder -
gaben des lieblichen D -Dur -Quartetts von Mo -
zart , das , ausgefeilt bis aufs Letzte , in starker
Stimmung erklang , und des A-Dur -Quartetts
von Schumann , dessen Gedankenreichtum aufs
Klarste zutage trat . Das Charakteristische des
Ensembles ist neben der auf höchster Stufe
stehenden Klaugseinheit die mächtige Großzügig -
keit der Gestaltung , ohne dabei das Eingehen
auf die Zeichnung des Details zu vernachlässigen ,
und ohne sich andererseits in Kleinmalereien zu
verlieren , Das Schachtebeck - Onartett steht mit
an der Spitze aller Streichqnartettvereiniguugen .

Mt .

Vortrag : Nietzsche und Wagner . In der Bor -
tragsreihe des Kaufmännischen Vereins Karls¬
ruhe sprach Professor Dr . A . D r e w s über
„N i e tz sch e u n d Wagn e r"

, indem er die
Beziehungen dieser beiden Geistesgrößen in ses-
selnder Weise vor Augen führte . Der junge
Gelehrte , der in Basel eine Professur für klafsi -
sche Philologie übernommen hatte , trat zu dem
damals in Triebschen wohnenden Meister in
inniges FreundschaftsVerhältnis . „ Was ich

Wahl zwischen nationaler Würde und Wirtschaft-
lichen Vorteilen wird sich ein ehrbewußtes Volk
immer für die Bewahrung der elfteren entschei-
den müssen. Spannende und erhebende Augen -
blicke wies die Mitgliederversammlung des
Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats auf , die
die Verlegung des Sitzes nach Hamburg beschloß .
An der Sitzung nahmen die führenden Köpfe des
rheinisch- weftfälischen Bergbaus und der rhei -
nisch- westfälifchen Industrie teil . Von der gro -
ßen Beamtenschaft des Kohlensyndikats , etwa 800
Mann , wurde der Beschluß der Mitgliederver -
sammlung mit lauter Zustimmung aufgenom -
men . Wie schnell man arbeitete , zeigt die Tat -
fache , daß die nötigen Eintragungen in das Han -
delsregister bereits erfolgt find . Das Kohlen -
sr.ndikat besteht bekanntlich unter der Form der
Aktiengesellschaft . Bis auf weiteres hat das
Kohlensyndikat den Zechen den Verkauf ihrer
Förderung freigegeben .

Die nächste Reichst -igssitzung.
Berlin , 11 . Jan . lDrahtber .) Auf der Ta -

gesordnnng der für Samstag einberufenen
Sitzung des Reichstages steht , den Blättern zu-
folge, die Entgegennahme einer Erklärung der
Reichsregiernng und des Reichskanzlers . Der
Reichskanzler werde in einer Rede dem Protest
des deutschen Volkes gegen die Ge-waltaktion
der französischen und der belgischen Regierung
Ausdruck geben . Die Parteien dürsten sich nach
einer kurzen gemeinsamen Erklärung dem Pro -
tcst der Regierung anschließen.

Protest der Berliner Bevölkerung .
b . Verlin , 11 . Jan . (Eig . Drahtber .) Fiir den

nächsten Sonntag ist eine große P r o t e st k n n d-
gebung der Berliner Bevölkerung gegen die
Besetzung des Ruhrgebietes geplant .

Die Aufforderung , die die bürgerlichen Par -
teien des Reichstages an die Bevölkerung er-
lassen, hat folgenden Wortlaut : „Der Einmarsch
der Franzosen und Belgier ist eine ungeheuere
Vergewaltigung des deutschen Bolkes und ein
Brnch deö Vertrages von Versailles . Mitbür -
ger ! Erscheint am nächsten Sonntag um 12 Uhr
im Lustgarten . Es reden die Reichstagsabgeord -
neten Hergt , Freiherr v . Lersner , Marx , Peter -
sen, Schütting und Stresemann .

" Unterzeichnet
ist die Aufforderung vom Zentrum , den Deutsch-
nationalen , der Dentschen Bolkspartei , den De -
mokraten und der Bäuerischen Bolkspartei .

Die V e r ein i g t c So z i a l d e m o k r a t i s che
Partei Deutschlands hat sich leider unter dem
Druck des linksradikalen Flügels der Partei
nicht entschließen können , an der gemeinsamen
Kundgebung in Berlin und im iiieiche teilzuneh -
men , sondern sie hat ihre Mitglieder zu beson-
deren Kundgebungen gegen die Besetzung des
Ruhrgebietes aufgerufen .

Kurze allgemeine Arbeitsruhe als Protest .
Berlin , 11 . Jan . Laut „Vossischer Zeitung "

haben die SpitzenorganiWionen der Gewerk¬
schaften aller Partei ', i »tunken beschlossen , am
Montag in allen deutschen Städten die Arbeit
für 15—30 Minuten als Protest gegen den Ge-
waltakt Poincares zu unterbrechen . Auch auf
der Eisenbahn soll eine Arbeitspause eintreten .

Nach Btttteilnng des „Vorwärts " wird sich die
Sozialdemokratische Partei zwar nicht
an den gemeinsamen Kundgebungen am Sonn -
tag beteiligen : sie wird jedoch an diesem Tage
in ganz Deutschland eigene Versammlungen zum
Protest gegen die Rirhrbesetzung abhalten . Die
Aufforderung der Kommunisten an die So -
zialdemokraien und freien Gewerkschaften , eine
gemeinsame GeneralstreMaMon einzuleiten ,
wird vom „Vorwärts ", der von Verwirrnngs -
poliiik und gewissenloser BersüÄrnng der Mas-
sen spricht, scharf abgelehnt .
Nicht wirtschaftliche, sondern politisch -militärische

Zwecke .
Berlin , 11. Jan . lieber das Vorrücken der

französischen und belgischen Truppen im Ruhr -
gebiet berichtet der „Vorwärts "

, daß , wer den
Aufmarsch ge ' echen habe , der sich heute mittag
gegen Essen in zwei Richtungen über Mühb
heim und Oberhausen mit aller militärischen
Kraft in Bewegung setzte , der Auffassung sein
mutz, daß das ganze Unternehmen rein militäri -
schen Charakter trägt . Wirtschaftliche Maßnah -

dort lerne und schaue , höre und verstehe , ist un -
beschreiblich . Schopenhauer und Goethe , Aeschy-
los nnd Pindar leben noch , glaub es mir, " schrieb
er begeistert einem Freunde . Ans dieser gegen-
seitig befruchtenden Gcistesgemeinschaft erwuchs
Nietzsches Schrift „Tie Geburt der Tragödie aus
dem Geiste der Musik .

" „Eine mehr mystisch-
philosophische als historisch - kritische Kombination
der Bedeutung Wagners in der Musikgeschichte
mit dem Dionnsos - und Apollontnlt und der
Tragödie des klassischen Griechentums , hüllt sie
den Künstler so in phantastische Nebel , daß er
zum Gotte wird ." Die von dem Verfasser ver -
tretenen , von Wagner inspirierten Anschanun -
gen hatten eine scharfe Polemik ans Philologen -
kreisen zur Folge . Bier Jahre später erschien
Nietzsches zweite Schrift „Richard Wagner in
Bayreuth .

" Nietzsche ist mit dem Verhalten der
'Nation gegenüber Bayreuth nicht zufrieden .
Von seinen eigenen Empfindungen ausgehend ,
glaubte er bei den Festspielen eine andächtige ,
ganz von dem Kunstwerk hingenommene Ge-
meindc zu sehen, erlebt aber nur das gewöhn-
liche Theaterpublikum . Daß Bayreuth bei den
Deutschen so wenig Anklang fand , schreibt er der
Erbärmlichkeit der deutschen Bildung , der all-
gemeinen Kultnrlosigkcit zu . Aber schon regt
sich bei ihm der kritische Geist. Unter seinem
Einfluß fängt das Jdenbild Wagners an zu ver -
blassen . Da auch der Absolutismus Wagners
sein immer stärker werdendes Selbstgefühl vdr-
letzt , sucht Nietzsche sich von Wagner frei zu
machen. Die Entzweiung beginnt und schreitet
um so rascher fort , je mehr Nietzsche nn seiner
eigenen Gedankenwelt emporwächst nnd je mehr
seine Selbstschätznng zunimmt . In seinen „Un -
zeitgemäßen Betrachtungen " gibt er der Wand -
lnng , die sich in ihm vollzogen hat , in gehässiger
Weise gegen Wagner Ausdruck , bis schließlich
in den Schriften „Der Kall Wagner " nnd „Eon -
tra Wagner " die einstige Liebe in offensichtliche
Feindschaft umschlügt. Nietzsche bricht vollstän¬
dig mit Wagners Kunstanschauung nnd Philoso -
phie . Ter einst „Romantisch -Berschwärn >te" hat
sich in einen starren Rationalisten verkehrt , der
alles Metaphysische in der Kunst verneint und

men braucht man nicht mit schwerer Artillerie ,
unzähligen Kolonnen feldmarschmäßiger Infan¬
terie und Tanks zu ergreisen . Der „Vorwärts "
spricht von mindestens nenn Divisionen , die an
den sogenannten wirtschaftlichen Maßnahmen be -
teiligt sind.

Nach einer Meldung des Blattes ans Tuis -'
bürg werden in einem Aufrufe der Stadwev
waltung 23 Schulen genannt , die neu mit Be
fatzungstruppen delegt worden find . Dami ^
sind , so heitz-t es weiter , im ganzen 318 Schul «
lokale , Turnsäle und etwa 50 Nebenräumc den
Schulzwecken entzogeiu Tie iSchuloerwaltung !
ist infolgedessen nicht in der Lage , eine ordnungs¬
mäßige Schularbeit ausrecht zu erhalten .

Die Truppentransporte über Trier haben
wieder eingesetzt.

An die Schüler .
Berlin , 11 . Jan . Der preußische Minister für

Wissenschast. Xiunst und Bolksbildung hat heute
an sämtliche Schulbehörden Preußens folgenden
Erlaß gerichtet :

Für den Fall des Einmarsches fremder Trnp -
pen in das Ruhrgebiet sind in allen preußischen
Schulen am nächsten Tage dieser Woche die Schü -
ler und Schülerinnen zusammenzurufen . In
dieser Stunde soll die Trauer unseres Vater -
landes über die ihm von neuem angetane Ge-
malt auch bei unserer Jugend zum Ausdruck
kommen . Diese Feier gilt dem Schmerz und
der Empörung über das Unrecht , das einem ent -
wasfneten und wehrlosen , ehrlich um die Ersül -
luug der ihm auferlegten Bedingungen ringen -
den Volke durch die widerrechtliche Besetzung
seines heiligen Heimatbodens geschieht .

Die Komödie
der ReparaSionskommission .
Nach dreistündiger Berat : hat die Repara -

tionskommisfion eine „absichtliche Verfehlung "
Deutschlands in der Frage der Kohlenliesernn -
gen „festgestellt" . Die Vertreter Frankreichs ,
Belgiens und Italiens stimmten dafür , der eng-
lische Vertreter dagegen . Die letzte Beratung
der Reparationskommission und das Verhör der
deutschen Kohlensachverständtgen stellte eine un -
würdige Komödie dar , die umso peinlicher
wirkte , als man sich der schwerwiegenden Folgen
eines Verfehlungsbeschlusses klar bewußt sein
mußte Trotzdem die drei Vertreter, . die für den
Beschluß stimmten , hierzu bereits feit Tagen fest
entschlossen waren , ließen sie sich von den dent -
schen Bevollmächtigten noch einmal alle Gründe
auseinandersetzen , die es Deutschland unmöglich
machten , den ihn auferlegten Verpflichtungen
voll gerecht zu iverden . De ? Vertreter Englands
in der Reparationskommission , Bradbury , hatte
dieses „Verhör " durchgesetzt, wohl in der Hofs-
nung , im letzten Augenblick noch ein zweites
Mitglied der Reparationskommission für die Ab-
lehnung des französischen Antrages zu gewin -
nen . Bradbury stützte sein Verlangen auf die
Bestimmungen des Versailler Vertrages und
wohl oder übel mußte auch das französische nnd
die übrigen Mitglieder der Reparationskommis -
sion in die hierdurch entstehende Verzögerung
des Beschlusses einstimmen Durch die Press :
aber erklärte man , es handle sich um eine reine
Formalität , die an dem einmal gefaßten Be -
fchluß nichts mehr ändern könne . Poineare ließ
alle Vorbereitungen zum Einfall in deutsches
Gebiet treffen , und während die Reparations -
kommission noch „beriet "

, näherten sich schon
französische Trupvenmassen der Stadt Essen. Der
Artikel 231 des Versailler Friedensdiktates gibt
Deutschland ein Recht , gehört zu werden , nnd
legt der Reparationskommission die Verpslich-
tuug auf , „danach" ihre Entscheidungen zu tref¬
fen , d . h . die Reparationskommission 'muß die
deutschen Vorstellungen znr Grundlage ihrer
Entscheidungen machen. In diesem Falle aber
hatte sie schon vorher entschieden und die Anhö-
rung der deutschen Vertrete , war nichts anderes
als ein übles Satyrspiel . Die Reparationskoin -
Mission hat sich damit in ihrer Mehrheit zum gc^
fälligen Dienei Poinoarcs erniedrigt . Sic hat
für Frankreich den Vorwand zum gewaltsame «
Vorgehen geliefert und wird nun wohl für län -
gere Zeit im Hintergründe verschwinden . Poin -
earö regiert jetzt die Stunde !

in ihr nur das Produkt verstandesmäßigen Den '
kens und handwerklichen Gestaltens sieht . M »
seinem Zarathustra ivill er den Parsisal fchlf
gen . Allein er unter schätzt die Gewalt der MU'
fik , die stärker ist als die Kraft seiner Sprache-
Innerlich sich immer heftiger aufpeitschend, zer'
rüttet sich schließlich sein Geist . Nietzsche ha >
Wagner geliebt , wie nur ein Mensch den andere »
lieben kann . Nietzsche hat dnrch Wagner gelit '
ten , wie nur ein Nkeusch durch einen andere «
leiden kann . Er hatte sich von vhm gänzlich a '-K
gewandt , aber befreien konnte er sich nicht vo«
ihm . — Den Ausführungen des Professors
Trews spendete das sichtlich interessierte Andl'
torium lebhaften Beifall . t.

Eine Reichsanstalt für medizinische Arbeits «
forschung wird der neue Etat des ReichSarbeit -̂

Ministeriums sür 1S23 vorsehen . Und zwar fok
die Berliner Kaiser -Wilhclm -Akademie für
zial - ärztliches Bildungswesen entsprechend v. rtt '
gestaltet werden . Wie die Deutsche Medizinisch?
Wochenschrist mitteilt , hat sich ein Unterausschuß
des HaushaltsäusschnsseS des Reichstages unter
Vorsitz des Staatssekretärs Geib und in Anive-
senheit des Reichsarbeitsministers Branns schv"
eugehend mit diesem Plan beschäftigt.

*

Insel Reichenau im Bodensee nach Originale «
von B . M a r f ch a l l . Bodenseeverlag von K «H
Alber , Ravensburg .

Die Maler - Radierer Bine . und I . M a 1 '
schall sind durch eine Reihe vielverbreiteter
Origiiialradierungen und Originalholzschnittt -
die ihre landschaftlichen Motive zumeist dcw
Bodenseegebiete entlehnen und eine solide Tew'
nik bekunden , bekannt . Auch ihre nach färbe « '
frohen , stimmungsvollen Aquarellen reprodilzie ^
ten Hei «iatbilderserien ( Der Bodensee in B ' 1'
dern , Konstanz am Bodensee , Lindau ,
Schachen u . a . ) sind viel begehrt . Zu den letzter«
zählt man auch das Rcicheni»uer Album . d "°
mit seinen zehn Blättern die landschaftliche?
Reize des Eilandes in glücklicher Auswa "
künstlerisch wiedergibt und jedem Freunde de
Insel willkommen sein wird .
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Erklärungen des Reichs¬
kanzlers .

Eine Rede Dr. Cunos im Reichstagsausschuh für
auswärtige Angelegenheiten.

Berlin . 11 . Jan . Im Auswärtigen Ausschuh
des Reichstages berichtete gestern Reichskanzler
Dr . Kuno über die politische Lage . Der Kauz -
ler gab einen kurzen Rückblick über das , was
die Reichsregierung seit ihrem Amtsantritt uu -
ternommen bat . Ausbauend ans der November -
note ist sie bestrebt gewesen , sich aktiv an der
Lösung des Reparationsproblems zu beteiligen .
Alles sei geschehen , um zu einer o s s e -
nen Aussprache auch mit Frankreich
zu kommen . Wir hatten Herrn Poiuearö wie-
derholt wissen lassen, das; wir zu unmittel -
baren Verhanöluugeu die Sand bieten . Poin -
eare hat diese Verhandlungen indessen nicht
zugelassen .

Der Grundgedanke
der deutschen Vorschläge für Paris

entspringt der Erkenntnis , das« Frankreich zur
endgültigen Lösung der Reparationsfrage sosor-
tige Zahlungen braucht , und ans die Znsammen -
arbeit der beiderseitigen industriellen
Kräfte Wert legt . Das einzige Aktivum . das
wir haben , ist unser Kredit , er ist äußerst gering ,
solange die Lasten des Vertrages von Versailles
unbegrenzt das deutsche Volk bedrücken. Wir
hatten in Paris angeboten , das, eine feste
Summe als Anleihe aufgelegt wird , die als An -
leihe verzinst und amortisiert werden sollte. Es
ist weiter ein doppelter Besserungsschein
hinzugefügt worden , wonach wir in bestimmten
Zeiträuemn weitere Anleihen aufzulegen bereit
gewesen wären , die ebenfalls der Reparations -
Kommission zugute kommen sollten . Die An -
leihen sollten durch Garantien unserer Wirt -
schgst sichergestellt werden . Heber die Art der
Sicherungen mit dem Anleihekonsortium zu ver -
handeln , war die deutsche Industrie bereit .
Außerdem sollte eine Verständigung mit fremden
Industrien zu gemeinsamer Kooperation ersol -
gen.

Der Reichskanzler legte dann näher dar , wes -
halb man diesen Plan nicht in einer Note der
Pariser Konferenz übermittelt hat . Wir hatten
uns bereit erklärt , auf Aufforderung den Plan
schriftlich vorzulegen und ihn mündlich er -
läutern zu lassen. Eine Antwort darauf
ist n i ch t e r s o l g t . Leider ist auch kein anderer
Vorschlag aus der Pariser Konferenz hervor -
gegangen , auch nicht der englische. Enaland
wollte die Reparationsfraae mit wirtschaftlichen
und finanziellen Mitteln lösen , während

Frankreich bestrebt
war , seine politischen und Wirtschaft -
lichen Ziele zu verwirklichen , was
ihm wertvoller ist . als iede andere wirt -
schaftliche Lösung . Damit sei die Tendenz der
Politik Poineares vor aller Augen klargestellt ,
und die legten Zweifel daran sind wohl für ieden
geschwunden , seitdem Poineare den von Deutsch-
land angebotenen Friedensvakt mit den
am Rhein interessierten Mächten
abgelehnt hat . Der Reichskanzler betonte ,
daß wir diesen Friedensvakt aufrichtig und ernst
gemeint hätten und daß in der Abstellung der
Krieaserklärung auf die Volksabstimmung die
sicherste Friedensgarantie für alle Zeiten ge -
aeben war . Der Reichskanzler schilderte die
Verhandlungen über diesen Vorschlag und stellte
fest , daß Deutschland materiell und politisch ge-
tan habe , was in seiner Kraft stand und was
mit seiner Verantwortung für die weitere Eri -
ftenz unseres Volkes und kür die Abwehr der
schrecklichen Ereignisse , die kommen würden , ver -
einbar sei .

Wir hatten Angebote bis zur äußersten
Grenze unserer Leistungsfähigkeit gemacht,
wir hatten uns zu Garantien bereit erklärt und
wir hatten endlich das Letzte getan , was ein
Volk tun konnte , indem wir den Plan
einer Revanche zerstörten .

Was Frankreich will , bestätigten die Ngchrich-
ten . die uns die letzten Stunden gebracht haben .
Die Aktion ist in Szene aesetzt worden nicht ein -
mal in äußerlicher Verbindung mit der ganzen
Revarationssrage , sondern mit den Holz - und
Kohlenliesernnaen . ^ iese Lieferungen beruhten
auf besonderen Vereinbgrungen . die
selbst im Falle der Verletzung keinerlei mil,ta -
rische oder sonstige Sanktionen vorsehen . Ein -
gehend legte der Kanzler die Rechtslage dar und
kam zu dem Schluß , daß Frankreich und Bel -
gien den
Vertrag von Versailles offenkundig gevromeu

haben . Das müsse zu um so ernsteren Kon-
seguenzen führen , als uns die französische Aktion
gergde das Gebiet aus den Händen nehme , ans
dem heraus diese Leistungen bisher geschehen
sind .

Aktive Gegenwehr sei dem deutschen Volke
nicht möglich. Aber es dürfe sich nicht wil¬
lenlos dem Nechtsbrnck beugen . Die
Reichsregiernng we ' de ihren Protest gegen den
Ncchtsbrnch allen Mächten mitteilen . Die N e -
varationsleistungen winden den ver-
tragsbriichiacn Ländern gegenüber e > nae -
st c l l t werben. Die Pkandnahme hat den Tod
fert Reparationen zur Folae , schon deshalb , weil
mit d ^r Besetzung des Ruh -'- ebietes . der stärk-
sten Onelle der deutschen Wirtschaft . Deutsch -
lands Leistungsfähigkeit völlig zusammenbrechen
muß.

Die Beamten im besetzten Gebiet werden mit
Rücksicht auf die Bevölkerung und auf die Fort -
führung der Verwaltnngsgeschäsre dort belassen.
Was weiter zu geschehen hat , hängt davon ab.
was von der anderen Seite noch folgen wird .
Im Innern müssen wir allen W i r t s ch a s t s -
gefahren entgegentreten , die aus dem Bor -
gehen unseres Gegners unserer Wirtschaft ent -
stehen können . Es gilt heute .

jede unnötige Teuerung abzuwehren,
die insbesondere sich aus der wahnsinnig sprung -
hasten Steigerung der Preise für fremde Gelder
ergibt . Trotz der ungeheneren Schwierigkeiten ,
die dem entgegenstehen , hat die Regierung Be -
mühungen hierzu eingeleitet . Die Verband -
l u n g e n mit den wirtschaftlichen Kreisen sind
im Gange und werden in den nächsten Tagen
auch mit den Gewerkschaften geführt werden .
Aller Erfolg unserer Bemühungen gegenüber

dem Vertragsbruch hängt davon ab . ob wir die
Kraft aufbrächten , wirklich durchzuhal -
t e u.

Poincarss Anweisungen für den
Raubzug nach der Ruhr.

In dem französischen Schreiben , das
der Reichsregierung am Mittwoch abend über -
reicht wurde , dessen Wortlaut wir gestern srüh
zum größten Teil veröffentlicht haben , heißt es
am Schluß :

„Die französische Regierung rechnet auf den
guten Willen der deutschen Regierung und aller
Behörden , welcher Art sie auch seien . Sollten
die Maßnahmen der Beamten der Mission und
die Unterbringung der sie begleitenden Truppen
durch irgendein Manöver behindert oder in
Frage gestellt werden , sollten die örtlichen Be -
Hörden durch ihre Tätigkeit oder durch ihre Uu -
tätigkeit irgendwelche Verwirrung im materiel -
len Leben und in der Wirtschaft des Gebietes
herbeiführen , so würden alle für erforderlich er-
achteten Zwangs - oder Strafmaßnah -
men unverzüglich ergriffen werden .

Die Befugnisse der Kontrollkom -
Mission werden mit folgenden Worten festge -
stellt :

Auf Grund der von der Reparationskommif -
sion festgestellten Nichterfüllung Deutschlands
hinsichtlich der Lieferungen von Holz und Kohle ,
und um für die Zukunft eine strikte Ausführung
der auf Reparationen bezüglichen Bestimmungen
des Vertrages von Versailles sicherzustellen,
wird mit dem heutigen Tage Mittwoch » eine
aus Ingenieuren und Beamten zusammenge -
setzte Kontrollkommission für die Bergwerke und
Fabriken der besetzten Gebiete geschaffen. Die
Ingenieure und Beamten dieser Mission sollen
bevollmächtigt sein, von Verwaltungsor -
ganen , Handelskammern , Arbeitgeber - und Ar -
beitnehmerverbänden . Industriellen , Kansleuteu
usw . alle statistischen und sonstigen Ausrüuste
e i n zu s o r d e r n , deren Einholung sie für nütz-
lich halten . Sie find berechtigt , die besetzten Ge-
biete ihrer ganzen Ausdehnung nach zu bereisen
und haben Zutritt zu allen Büros ,
Zechen , Fabriken , Bahnhöfen usw.
und können dort alle Dokumente ,
Rechnungen unh Statistiken einse -
Heu .

Das Personal der Deutschen V e r w a l -
tuug sowie die Vertreter der Industrie -
und Handelsverbände haben sich unter
Androhung schwerer Strafen für den Weige-
rnngsfall den Mitgliedern der Kontrollkommis -
sion bei Ausführung ihres Dienstes völlig zur
Verfügung zu stellen und sich gegebenenfalls nach
Befehlen zu richten , die sie vom Chef der
Kontrollkommission erhalten . Dieser ist berech-
tigt , jede beliebige Aenderuug Hinsicht-
lich der Verteilung der B r e n n st o f f e
und jegliche Umleitung der mit Brennmateria -
lien beladenen Eisenbahnwagen und Kähne an -
zuordnen .

Zur Kontrolle der Kohlenvertei -
lung wird gesagt :

Ab 11 . Januar 1323 unterliegen die vom
Kohlensyndikat aufgestellten oder ausgeführten
Verteilungspläne für Kohle und Koks der G e -
nehmigung der industriellen Ruhrkommis -
sion , die sie, wenn sie es für notwendig erachtet ,
abändern kann . Diese Pläne haben insbesondere
die vollständige Lieferung der vorgesehenen
Mengen für die Länder der Entente , für die
besetzten rheinischen Gebiete zu um -
fassen und müssen ausreichend sein, um die Be -
dürsnisse der neubesetzten Gebiete zu be-
friedigen . Unter diesen Vorbehalten ändert sich
im Grundsatz nichts an der allgemeinen , jetzt in
Kraft befindlichen Verteilung der Brennstoffe .
Falls Uebertrktungen obiger Vorschriften durch
das Kohlenfundikat oder die Zechen festgestellt
werden , oder falls die gelieferte Qualität zu
wünschen übrig läßt , würden schwere Straf -
maßnahmen ergriffen werden , ohne Rücksicht
ans Umleitungen in Eisenbahn - oder Wasser-
stratzenverkehr , welche von der industriellen Mis -
sion angeordnet werden könnten . Die Inge -
nieure der Mission werden häufige Stichpro -
b e n vornehmen , nm sich zu vergewissern , dgß die
Anordnungen des Kohlensvndikat ^ korrekt ge-
geben und genau befolgt sind.

Die Ruhrbesetzung in der fran¬
zösischen Kammer.

w . Paris . 11 . Jan . (Drahtber . ) Die Kammer
hat mit 478 gegen 80 Stimmen die vorliegende
Interpellation über die Ruhrbeset -
zuug und die auswärtige Politik der Regie -
rung auf Anfang Februar vertagt .

Zu Beginn der heutigen Kammersstzuug er -
klärte der neugewählte Präsident : „Die
Session , die heute eröffnet wird , spielt eine ent -
scheidende Etappe in der Durchführung des Frie -
denswerkes . Als politisch ernste Prüfer histo-
rischer Taten , deren Tragweite für die Zukunft
unberechenbar fein könnte , müssen die Abgeord -
neten Herr ihrer Worte und ihrer Handlung
sein und sie zn kaltblütigem Urteil veranlassen .
Das französische Volk , so lanamütig es auch sei ,
könne nicht zulassen , daß der Sieg ihm Stück für
Stück entrissen und daß der Friedensvertrag nur
noch ein Titel sei .

Ministerpräsident PoinearS der nach dem Kam -
merpräsidentcn das Wort ergrisf . erinerte zunächst
daran , daß seine Regierung der deutschen Re -
gierung ein Moratorium ohne Pfänder und Ga -
rantien verweigert habe : weil das französische
Volk schon so viel Geduld gezeigt habe , habe er
alle Mittel erchvpfeu wollen , um zu einer Ver -
ständigung zu gelangen . Das sei nötig gewesen,
um die volle Handlungsfreiheit zu gewinnen , die
man den bisherigen Beiträgen verdanke . Man
sei einen gewundenen Weg gegangen , damit sran -
zösischerseits kein Urecht gegenüber Deutschland
begangen werde . Wenn die englischen Freunde
eine vraktische Lösung vorgeschlagen hätten ,
würde Frankreich sich ihr angeschlossen haben .

Poineare schilderte sodann den Verlans der
Pariser Konferenz und erläuterte besonders das
französische Reparationsprogramm . >d>as der Kon -
ferenz unterbreitet worden sei , in der Hoffnung ,
es werde von den Alliierten angenommen wer -
den . Poineare betonte , daß Frankreich finan¬

ziell nicht imstande sei , einer Herabsetzung sei»
ner Forderung oder einer Assimilierung der
französischen mit den Alliiertenschulld-en zuzustim-
men .

*
Weitere Verhaftungen in Frankreich.

Paris . 11 . Jan . Im Laufe des gestrigen Tages
sind weitere vier Kommunisteuführer
wegen ihrer Tätigkeit in Frankreich und zum
Teil auch wegen ihrer in den letzten Wochen in
dem besetzten und unbesetzten Gebiet ausgeübten
Tätigkeit verhaftet worden . Unter ihnen befiu -
den sich drei , die bei ihrer Rückkehr aus Deutsch-
land im Schnellzug Köln — Paris festgenom -
men wurden .

König Konstantin tot.
Palermo , 11. Jan . (Drahtber .) Der che -

malige König von Griechenland K o n st a n t i n
ist verschieden .

Die griechische Köuigssamile entstammt dem in
Dänemark regierenden Aste des Hauses Schles -
wig -Holstetn - Sonderburg - Glücksburg . Prinz
Wilhelm von Dänemark , ein Sohn des Königs
Christian IX . nahm am 6. Juni 1863 die Krone
Griechenlands , aus Grund des von den Vertre -
tern der Schutzmachte Frankreich , England und
Rußland abgeschlossenen Vertrages an und trat
in demselben Jahre , noch nicht ganz 18 Iahe alt ,
als Georg l . die Regierung an . Kurz vor der Be -
endigung eines glücklichen Krieges gegen die
Türken siel der König am 18. März 1013 in Sa¬
loniki einem Mörder zum Opfer . Sein Nach-
folger , König Konstantin , wurde am 2 . Aug .
1868 in Athen geboren . Nach Vollendung seiner
humanistischen Bildung und militärischen Erzie -
hung besuchte er noch über ein Jahr d» e Uni -
versitäten Leipzig und Heidelberg . In
Berlin tat er als Leutnant im 2. Garderegiment
zu Fuß Dienst und nahm außerdem an den Kur -
seu der Kriegsakademie teil . König Konstantin
ist seit dem 27. Oktober 1889 mit Prinzessin
Sophie von Preußen , der Schwester des ehe-
maligen Kaisers Wilhelm vermählt . Aus dieser
Ehe sind fünf Kinder hervorgegangen . Der
Weltkrieg brachte König Konstantin ein Wechsel-
volles Schicksal. Da er nicht d>em Druck der Eir -
tente nachgeben wollte , wurde er durch die eng-
lisch- fanzvsisch- italienischen Machenschaften ge -
zwungen , am 13. Juni 1917 dem Thron zu ent -
sagen . Nachfolger wurde sein zweitältester Sohn
Prinz Alexander . Am 20 . Oktober 1020 starb
Alexander nach kurzer Krankheit , infolge Ver -
gistung . Man vermutet , daß er einem Verbre -
chen zum Opfer gefallen ist . Durch BolkSabstim -
mnng wurde Konstantin , der in der Schweiz
lebte , wieder zurückgerufen . Am 19 . Dezember
1920 zog er , mit Jubel empfangen , wieder in
Athen ein . Man hoste, daß er den schlimmen
Feldzug gegen die Türken glücklich zu Ende
führen würde . Aber die Lage war schon hosf-
nungslos , als er die Leitung übernahm . Dazu
kamen noch die französischen Jntrtguen und die
Enttäuschung über das Ausbleiben der von Eng -
land erhofften Hilfe . Das griechische Heer erlitt
in Kleinasien eine fürchterliche Niederlage . Mit
dem Fall von Smyrna im Oktober war auch
Konstantins Schisal besiegelt . In Athen brach
die Revolution aus , Konstantin mußte abdanken
und fluchtartig das Land verlassen . Er fuhr nach
Italien . Nachfolger wurde sein Sohn Prinz
George . König Konstantin lebte in Palermo in
Süditalien , offenbar in der Hoffnung , daß feine
Rolle noch nicht ausgespielt sei . Nun lwt der
Tod ihn mitten ans seinen Plänen gerissen , ähn --
lich wie den Kaiser Karl von Oesterreich , dessen
Testament erst dieser Tage geöffnet wurde .

Der Posttarif ab IS . Januar .
Die wesentlichsten Gebühren , die vom 15 .

Januar .1 9 23 an im Post - , Postscheck - und
Telegraphenverkehr innerhalb Deutsch -
lands gelten , sind folgende :

für Postkarten im Ortsverkehr 10
sür Postkarten im Fernverkehr 25
für Briese im Ortsverkehr

bis 20 g 20 M,
über 20 bis 100 g . . 30
über 100 bis 250 g . 50 Jl ;

für Briefe im Fernverkehr
bis 20 g 50 M,
über 20 bis 100 g . . 70 Ji ,
über 100 bis 250 g . 90 A ;

(Für nicht- oder unzureichend freigemachte Post -
karten und Briefe wird das Doppelte bes
Fehlbetrags , mindestens aber ein Betrag von
50 Psg . nacherHoven) :

für Drucksachen bis 2? £ . . . 10 .Ä,
über 25 bis 50 g . . . 20 Jl ,
über 50 bis 100 g . . . 30 Jl ,
über 100 bis 250 g . . . 50 Ji ,
über 250 bis 500 g . . . 70 Jl ,
über 500 g bis 1 Kg . . . 90 Jl ,

über 1 bis 2 kg (nur für einzeln ver -
sandte , ungeteilte Druck ,
bände zulässig ) 180 Jl ;

für Ansichtskarten , auf deren Borderseite
Grüße oder ähnliche Höflichkeitsformeln mit
höchstens fünf Worten mederge schrieben sind
10 Jl ;
( Ansichtskarten , die weitergehende schriftliche
Mitteilungen enthalten oder bei denen sich Mit -
teilungen auf der Rückseite befinden , unterliegen
der Postkartengebühr ) ?

für Gefchäftspapiere und Mischfendungen
bis 250 g . . . 50 Jl ,

über 250 bis 500 g . . . 70 Jl ,
über 500 g bis 1 kg . . . 90 Jl .

für Warenproben bis 2S0 g . . . 50 M ,
über 250 bis 500 g . . . 70 Jl .

(Nicht freigemachte Drucksachen, Geschäfts¬
papiere und Warenproben werden nicht beför-
dert . Für unzureichend freigemachte Senduu -
gen dieser Arten wird das Doppelte des Fehl -
betrags , mindestens aber ein Betrag von 50 Psg .
nacherhobeu .)

Für Päckchen bis 1 kg . . . 100 Ji ,
für Pakete (neu eingeführte Borstufe )

Nahzone Fernzone
bis 3 kg 200 Ji 400 Jl ,

über 3 bis 5 kg 300 Jl 600 Ji ,
über 5 bis 6 kg 350 Jl 700 Jl ,
über 6 bis 7 kg 400 Jl 800 Jl ,
über 7 bis 8 kg 450 Jl 900 Ji ,
über 8 bis 9 kg 500 Ji 1000 Jl ,
über 9 bis 10 kg 550 .« 1100 .// ,
über 10 bis 11 kg 650 Jl 1300 Ji ,
über 11 i&is 12 kg 750 Ji 1500 Ji ,
über 12 bis 13 kg 850 Jl 1700 Ji ,
über 13 bis 14 kg 950 Ji 1000 Ji ,
über 14 bis 15 kg 1050 M 2100 Jl ,
über 15 bis 16 kg 1160 Ji 2300 Jl ,
über 16 bis 17 kg 1250 Ji 2600 Jl ,
über 17 vis 18 kg 1350 Ji 2700 Jl ,
über 18 bis 19 kg 1450 Ji 2900 M ,
Wer 19 bis 20 kg 1550 Ji 3100 Ji ,
Zeitungspakete

bis 5 kg 150 Jl 800 Ji .
Für Wertsendungen (Wertbriefe und Wert -

pakete ) . die Gebühr für eine gleichartige einge-
schrieben« Sendung und die Bersicherungsge -
biihr , die beträgt

bei Wertbriefen und versiegelten Wertpaketen
bis 5000 Ji 40 Jl , bei unversiegelten Wertpaketen
20 Ji ,

bei Wertbriefen und versiegelten Wertpaketen
über 5000 bis 10 000 Ji 80 Jl , bei unversiegelten
Wertpaketen 40 Jl ,

bei Wertbriefen uu -d versiegelten Wertpaketen
über 10 000 Jl für je 10 000 Jl oder einen Teil
davon 80 Jl , bei unversiegelten Wertpaketen !
10 Jl .

Für Postanweisungen bis 1 000 Jl . . 30 Jl ,
über 1000 bis 5 000 M . . 40 Jl ,
über 5 000 bis 10 000 Jl . . 60 Jl ,
über 10000 bis 20 000 M . . 100 Jl ,
über 20 000 lns 30 000 Jl . . 140 Jl ,
über 30 000 bis 40 000 Jl . . 180 Jl ,
über 40 000 bis 50 000 Jl . . 220 Jl

(Meistbctrag ist von 20000 Jl auf 50 000 .« er»
Höcht) .

Die Einschreibgebühr ist aus 40 .« . die Vorzeige -
gebühr für Nachnahmen un -d Postaufträge , auf
25 Jl festgesetzt : neu eingeführt ist bei Nachuah -
men und Postaufträgen eine Einäiehungsgebühr
von 1 von jedem angefangenen Tausend der ein -
gezogenen Beträge . Sie wird von dem einge -
zogeneu Betrag abgezogen.

Für die Eilbestellnng sind bei Vorauszahlung
zu entrichten :

für eine Briefseudung nach dem Ortsbestellbe¬
zirk 60 Jl , für ein Packet bis 10 kg 125 Jl , über
10 kg 175 Ji -,

für eine Briefsendung nach dem Landbestellbe -
zirk 175 Jl , für ein Paket bis 10 kg 250 Jl , über
10 kg 300 Jl .

Nou gelangen zur Einführung Beftellgebüh -
ren für die in die Wohnungen der Empfänger
zu bestellenden Pakete und Paketausgabegebüh -
ren für die bei den Postanstalten abzuholenden
Pallete zu folgenden Sätzen :

Paketbestell - Paketausgabe -
gebühr "gebühr

für jedes Paket bis 10 kg 50 Jl 25 Jl ,
für jeöes Paket üb . 10 kg 100 Jl 50 Ji ,
für jedes Zeitungspaket 25 Ji 15 •« .
Für bar eingezahlte Zählkarten

bis 1 000 Jl einschl. 15 Jl ,
über 1 000 bis 5 000 Jl einschl . 20 .« ,
über 5000 bis 10 000 Jl einschl . 30 Jl ,
über 10000 bis 20 000 Jl einschl . 50 Jl ,
über 20 000 big 30 000 Jl einschl . 70 Jl ,
über 30 000 bis 40 000 M einschl . 90 Jl ,
über 40 000 bis 50 000 M einschl . 110 Jl ,
für je weitere 10 000 M mehr 20 .« .

Für bargeldlos beglichene Zählkarten di-eselbe
Gebühr , höchstens jedoch 100 Jl für eine Zahl¬
karte .

Für Kassenschecke, die bargeldlos beglichen wer -
den , 1 vom Tausend des Scheckbetrages , für Bar -
auszahluugen mit Postscheck 3 vom Tainend des
Scheckbetrags , Mindestlgebühr 1 Jl , Pfennigbe¬
träge werden auf volle Mark abgerundet .

lSitilub folgt .)

Verschieben?QvahtmMungen
Drohender Lohnkonipf in der Berliner ZNekall-

industrie .
Berlin . 11 . Jan . Die Berliner Metallarbei -

ter haben in einer Urabstimmung den sür die
Metallindustrie gefällten Schiedsspruch abgelehnt .
Die Abstimmung ergab sogleich die erforderliche
Dreiviertelmehrheit für den Streik . Der Reichs -
arbeitsminister Brauns wird die beiden Par -
teien zum Freitag zu Verhandlungen einladen ,
um einen letzten Versuch zur Vermeidung des
Streiks zu machen.

Schweres Grubenunglück.
Hindcnbnrg, 11. Jan . Auf der Abwehrgrube

explodierte gestern abend eine Benzollokomotive ,
wodurch eine ganze Strecke in Brand geriet .
45 Bergleuten wurde der Ausgang abge -
schnitten . Wie die Grubenleitung hierzu
mitteilt , ist zu befürchten , daß sämtliche Abge-
schlossenen 'den Tod gefunden haben .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Berletznugen . Zurubesevungc « « sw.

der » laiimättiacn Beamten .
Ministerium des Inner » .

Ernannt :
die Wachtmeister Hermann S ch l u d e und Emil

H u b e r in Mannheim zu vlanmähigc » Polizeiwacht -
meistern , die Rottenmeister Hieronymus E v e r t ,
Julius Glatt , Nikolaus Keil . Karl S t ii d l c ,
Valentin Münch , Joliann Auer , Joses Stesse
in Mannheim »u vlanmäbigen Polizeiwachtmeistern ,
Rottenmeister Wilhelm Seeburger in Karlbr »he
zum planmäßigen Polizeiwachtmcistcr , Streisenmeister
Christian Müller in Mannheim zum planmäßigen
Polizeiwachtmeister .

Versetzt :
Verwaltungsobersekrctär Walter Hell bei der Lan -

desversichcrungsaustalt Baden in Karlsruhe zum Be -
zirksamt Bretten .

Planmäklig angestellt :
Stenotypistin Berta I l g beim Ministerium des

Innern .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter , besorgter Vater

Wilhelm Feter
Architekt

ist heute morgen sanft entschlafen .

In tiefer Trauer auch im Namen der Angehörigen ":
Frau Frieda Peter , geb . Wilser .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1923.
Friedenstraße 6 III.

Die Beerdigung findet Samstag , 13 . Jan . mittags 12 Uhr statt .

Klauenseuche .
Maurers Jakob

Die Bekiimpfung der Manl - >»
Nachdem in dem Weboit des

St « gel fit Knielinaen die Maul - und Klauen
seuche auSaebrochen ilt, werden solgende Anord
nungen Betroffen :

A . Tverrbezirk .
Das Seuchengchöst bildet einen Sverrbe,irk

! . S . der KK 101 ff . der Auslübrunasvorschristcn
des Bundesrats zum Ncichsvickicu tiengesetz.v ReobaibtvnaSaebirt

Um den Sverrbezirk wird ein Beobachtungs -
gebiet im Sinne der SA 165 ff. der Slusfübrungs -
vors 'irilten zum Reichsvieblc ĉhen -ieietz, bestehend
aus der Gemeinde Knielingen qevildet .

c. . Il» « m t«»nkreiÄ.
In den Umkreis von 1Z >-n> vom Seuchenort

Knielingen entfernt (§ 1 ;s der Ausfübruugsvor -
schrtftcn zum !lteichs » iel>seilchenzeseb> fallen fol-
gende Gemeinden : ÄNilach. Haioield , Leopolds -
Iiafen . Link . nheim , Teutichneurent . Welfchneureut ,
Cgaenitein , fom >e Karlsruhe Stadt mit Vororten .

Für den Sperrbezirk , das « eobachtungsaebiet
und den 15 km Umkre s gelten die gemeinsamen
Vorfchristen der § 8 162 bis 1»4 der Ausf .- Vor -
schrnteu zum ^ iebi .- Gefet».

Karlsruhe , den 0 Januar 1923.
Ae .irtÄami Abt . II

Unsere liebe Butter , Lroömutter , Urgroßmutter
und Schwiegermutter

Fra « Emilie Rippert ,
geb . Seiffei

ist am 7. d . Mts . in ihrem 80 . Lebensjahre sanft entschlafen -

Pastor Dr . H. Seyfarth v . Frau Henriette *

geb . Rippert ,
Soloviolincellist Cl. H. Brumm und Fran

Elisabeth , geb . Rippert,
Geh . Finanzrat 0 . Ellstätter u . Fran Anna ,

geb . Rippert .
3 Enkel , 1 Urenkel .

Heidelberg , den 11 . Januar 1923. ,
Hamburg , Karlsruhe , Go ha.

Die Einäsclieiung bat in Heideibergstattgefunden . Beileids¬
besuche werden dankend abgelehnt .

Wohnungsabg abe .
Die welchaftsräume des Städtischen Rechnuugs -

amts . Abteilung Ä<ohnungSfü >sorge , bleiben vom
'jHott ag . öfn I » Januar ab . für den Publikums -
verkehr bis auf Weiteres nur noch an den Bor -
Mittagen vo « 8- 12 Uhr geöffnet.

Karlsruhe , den 10. Januar 1928 .
Der Oberbiiraermeiiter .

GALERIE SEXAUER
TEL . 3126 BUNSENSTR . 1 10—5 UHR
PRO ? . DR . ALB . HAUEISEN . PROF . ALB.
LANG . iJ ROF . E . R . WEISS . HcRMANN
DUMMLER . - GRAPHIK : FRITZ BOEHLE

Danksagung .
Für die zahlreichen und liebevollen

I Beweise aufrichtiger Teilnahme an unserem
schweren Verluste sprechen wir unsern

| herzlichsten Dank aus .

Frau Anna Henninger
mit Töchtern .

Karlsruhe , den 12 Januar 1923.

jeder Art liefert rasch und in tadel¬
loser Ausführung

Br>bfatt - Druckerei , Ritter¬
straße 1, Fernsprecher 297 .

Deutsch -
tum im

us -
k landV

erein
für das

Mädchengruppe .
Samstag, den 13. Jan ., abends 3 Uhr,

im „ErbprinzenschlöDle " Ritterstraße ,

Vortrag des Herrn Rieger aas Buenos- Aires:
Leben und Treiben der Deutschen in Argentinien .
Musikalische Darbietungen i Frl . A s a l (Klavier ),

Frl Heini (Violine ) , Frl . Bastian (Gesang ) .
Geselliges Beisammensein .

Eintritt für Mitglieder 20 Mk , Studenten 10 Mk . ,
Nichtmitglicder 30 Mk

Die Inhaber der im
Monat Ävril und Mai
1922 unter Nr . 835 ! bis
Mit sJ ( t . 14887 ausge¬
stellten bezw erneuerten
Pfandscheine werd . l,ier -
mit aufgefordert , ihre
Pfänder bis längs,ens
IS . Januar auszulösen
o ^er die Scheine v iö zu
diesem Zeitpunkt erneu -
ern zu lassen, widrigen -
iaiis die Psänder zu Ver -
sieigeruna aebrawt lucr -
den .
KarlZruhe , 8. Jan . 1921.

Btiivt . » sa .idleihtaN - .
) agvv ? rpachtu ;ifl .
Das Bad Norstamt

KarlSruhe - vardt » er-
xachtet am Donnerstaa .
den 1« . Aannar ig .̂i
vorm . Ii Uhr aus sei -
uem «Aefchättszimmer —
Zcklohbezirk Iii — das
Jagdrecht für den Jagd -
diitrilt » Tvöcler Waid " .
Gemarkung Hardtwald
Mit rund 214 ha.

Die Äedinguugen lie¬
gen beim Forstamt zur
Einstchtnabme auf .

zweite

Nena -Vortrag
über das Problem der Hypnose findet

besimmt heisre
abend 8 Uhr im Elntrachtsaal statt.

Karten an der Abendkasse und in der Musikalien¬
handlung

Friti Müller

Israel . Gemeinde .
Netiaal Serrenstrafte 14 .
Sreitag . den 12 . Zannar !

Sabbat - Anian -i 4.» N U .
Samstag , d . >3 . Janucir :

Ätor iengotteSd . U.>« II .
Predigt IV.W II. Nab -

biner llr . (5olin.
Nachm.- tUottesd . 3.3N U .
Zabvat - Anöqau .lS.WN.

Werktags ^ Äiorgengot -
teSdienst 715 116t .
Abendgottevd . 5 3» Uhr .

Israelitische
Religionsgcsellschast .
Freitag , den 12 . Januar .

Sabbat - Anlang 4.4Z 11:
Samstag , d . 13 . Januar :

Morgeugottesd 8 .00 II.
Schiileraotteod . 2 .^ l> U .
^tamm .- Kvttei ' d . 4 .l!N U .
Sabbat - !>lusgan »!>.4üU .

Werktags : Äiorgengot -
teLdienst 7 .' i i Nhr .
Ziackm .- Gotlesd . 4 .8011 .

Herrschaftliche 6 Äim-
merwohnung in der Welt¬
stadt gegen 4 .-Ummer -
wobnung . Anaebo c an
Weber , - ollcmtr . 4ir> Ii .

2 3 leere BrerZme
sofort zu mieten gesucht.
Angebote unter Z! r . 342k>
ius Tagblatt ^ iiro erbet .

Jung . Divl .-Jng . sucht
zum l . Februargut »n <tl»l .
Wh !»- U . öilji ' sZlM
mit elektr . Licht in gut .
Hause . Angeb . unt . Nr
3427 i ns T agblattbüro .
Junges Brautpaar sucht
leeresZimmer
oder Mnnfarde . Preis
Neben ache . Angeb . unter
Nr . 3426 t . Tagblattbiiro .
Ein möbliert . ;llmmcr
mit 2 Betten so !, oefu .ht.
Angebote unter Nt . 3439
ins Tagblattbüro erbest .

Jüna . kiuderl . C'hcvaar
(Pol, - Beamt I fucht Isfort

1—2 lesve ,'timmer
m Küche zu mietcns ^ eft
ftadt bevorzugt . !Ling . bot.
u . Nr . 343N I. Taabia ttb .

MöblAimmer
für Mädchen gef. TagS
^ nbenützt ' Angeb . unt .

Einlach möbl . Zimmer
oder Mans . von lolid . ja .
Mann iiM oder loät . gel.
Angebote unter Nr . 3431
ins Tagblattbüro erbeten

'
Kapitalien

100009 200009 Ml
nnsrtn ' cilici *. Näberes
Sir !«l>itr . 4d im s!: üro .

Offen
Gut e »Ipfohl lunges

Mädchen
als einfache Stübe auf
sofort oder zum 1. ^ ebr .
gesucht.

Krau Pro '
. Schult ».

Weberstraße », in.

jüngeres Jröalßia
sucht Stelle auf Biiro
oder ähnlichen Po 'ten .
« ird . NeSuerin u auch
gewandt im Maschinen
schrei en . Weil- An ic
böte unter Nr . 3422 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kontoristin ,
in allen vorkommenden
Büroarbeiten wie Lobu
redmeu . Expedition , Sie
nograpliie u . Maschinen
schreiden gut bewandert ,
sucht Stellung aus den
Iö . Januar öS. 1 Aebr . 28 .

Angeb . unter Nr . 3438
r . 343Z ins Tagblattb .inZ ro erbet .

Für die Dauer von 1 '/, bis 2 Iah en sucht
junges kinderlosesEhepaar in nurherrschastl . Hause

3 - 5 « « MMN

mit Küche per I . Februar oder I . März . Preis
Äiebcuiache Geil . Angebote unter Nr . 3416 ins
Tagblattbüro erbeten .

Suche noch einige

kiu » den !iö « ser
im Ausnäften slirDamen -
und iiinderkleider und

äntel , auch Weihnäiien
Gebe auchauswärts . Gute
Arbeit , mäh ge Preise .
Rüvvnrrerstrake t>2 i> V .

Billige Möbel
Eich . Schlafzimmer mit
Svieaelichrank sowie ei-
»ige 2tür . Schränke in
Eiche und Nußbaum vo -
liert billig zu verlausen .
Svezial -

vertrieb
K .-Mühlbnrg ,

Lameoftraftc ül <<̂ au .
fiof zum „ Adler " ! .

2 ttMWMser
und Zeift - od . GSrzleld
stech ?r zu lausen aesncht.
Angebote unter Nr . 3434
i ns Tagbl atibüro erbet .
Gules Wiesenheu

sucht zu kauien .
Dampfniasch Anstalt

iiiiurti » ,
Kaiser - Alle'e 37.

1 Maren chrank,
2 Sk>ia »sen terauSlag .

mit « lastiiren ,
t Ladenthrte zu verk .
Sanen «tr -̂ 2^. im Laden .

Ich babe einige « e-
brauchte , aber gut erh .

Schreibmaschinen
abzugeben
Xa<4 Otto T uckenmiiller
Fer nru ! 59. Boyk inge « .
eine ZNischeMMg .
neu , mit Füllung , 2,75 x
1.65 m . ist zu verkaufen :
Douglasstrane 26. So >.
Ciovti mit Nobr . gcbr

verlauft :
sinciktrake 31 . öot .

vef '

weör . 3ltninero ! eii
gut erhalte zu verk . Zu
ersr . im Tagblattbüro .

Suchen Sie doch
its l>4 so lange , wennniCnt si e etwas kaufen

wollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeig? im
„ Karlsruher Tagblatt "
auf . Der Erfolg wird
nicht auf sich warten
lassen .

Zinkkanne
zu verk . : ^ esfiugstr . 4 n.

Moorrad
sehr gut erhalten . 5 *'-> PS
2 ,>iyl ., Leerlauf,i ^Aumml
bill zu verrufen . ? !ehme
auch etwas Lebens Nittel .
Kleider und dergl in
Aahluni . : ^ arienstr . 8.
Borderoaus , 2. Stock.
Handwagen ,

2räder,q . gut eihalt ., zu
verkaus en : K arlktr _ SI .

Kedernwiiaeii .
vassend für Mevger , zu
verk . Koch . Telegraptien »
Kaserne . Kammerbau .
3 . 20 m gut . AM -jW
zu verk ^Äu e rfr . t. Tagbl .
Pelzgarnitur

austrat . Qvvossum bill . ».
ve rka uf Marau >t r . 28l >>.

fem « öcrrcnp (poutel
für 120 000 Mk. abzugeb .

Lammst 'aftc t b,
bei Glos .

ÜH
Guterhaltene Kiichen

einr cht » « aus gutem
Sanfe , bcstebcnd aus
Schrank . Tisch u . 2 St i>-
len zu kaufen gesucht. An-
geböte unt r Nr . 343 ! ins
Tagblattjüro erbeten .

Eiserne

3 W 4 Iii .
mit Küche oder Benützung derselben von jungem
kinderlosem Ehepaar gesucht. Angebole untei
Nr. 3307 in? Tagblatibüro erbeten .
Wir suchen sür einen unserer Oberbeamt .' n für sofort

gut möbliertes Zimmer
Deutsche Wal " - und Hol, - Industrie . A tien -
gesellschast HKi >chen. Filiale Karlsruhe .

Karlstrafte 1».

ileläetliröf ?

zu kaufen gesucht. Gekl .
Angebote an o .is Karls -
ruher Tagblatt erbet.

iileiöeriiiiriiiif
und alter EiSschran »,
wenn auch bei lt . gesu >' t .
Angeootc unter 2tr 3437
i ns Tag ) Ia ttbür o erbe t.
tttoi liiaatiisflden

geiucht Angebote unter
3441 ins Tagblaitb .

Suttertartoffel
zu laufen gesucht. Reck,
Blüchcrstra e U!

'IIIS GM -
siiset - jüniiB -

Gegenstände
Gedisse . Brennfflfte

kaust zu höchstem Preis
L. Tkeilacker , Nbrmach .

Sebelstraße 23
aeaenüb . . Kaffee Bauer .-

Turnen Spiel Sport

Gebisse
aoantf . mehr

« it ^ olDvSilbcr

llatin
Bn » Mtc

Gezenstäude
kauft
fort -

während zu höchstem
Tagespreis

Fraa tt . Wßm ,
Hirschstrahe 31 » l

Wiisk ' tttti «
werben am besten bezahl
bei

Adolf Rinderspacher
Oberländer 3« emft » be

Karlsruhe
Akademi ^str. 7, Tel . 5066

Gänselebern
lauft zu höchsten Preisen

W . ksier ,
Mühlburg . Nuitsstr . 14.

Feite :
5 Hirsch».
3 Neil - ,

24 Feldhasen -,
zn verlausen :
Waldhorn irake ». I.

» ineXen - uns

ubonnements -

aesteitunqen

richte man
iür Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

M

Hauptstr . 5ö
Telephon 393

Die üesclftsstelie
des

Horner IMIott

K . EC . PHölilX
PHÖHIX - AlEMAMtllA
Sonntag »den 14. Januar

im Fasanengarten :
10 30 Uhr I Junio ren gegen

I . Jun . Frankonia .
I . Schü 'er gegen I Schüler
Bretten . (Zeit wird noch

bekannt gegeben .)
2 30 Uhr

I . Mannschaft
gegen

F. C. Pforzheim
(Letztes Ligaspiel d . Saison)
Vorher spielen die beider¬
seitigen A. H .-Mannschaft .
III . und IV. Mannschaft in

Ettlingen .
Ab 12.39 können diejugend -
spieler ihre neuen Mitglieds¬

karten abholen .

Trafningsabende wie
wiederh bekannt gegeb .

Sonntagabends gemüt¬
liches Bei - amtnensein .
Freilag abd . Biertisch i .Lok.
Jed . MittwochVereinsabend

Sonntag , 14. Jan . 1923
1. Mannsch . in Brötzingen ,
2 Manns h. auf 'inserem

Platze gegen Durlach .

Voranzeige .
Sonntag , 21 . Jan . 1923

K . F . V .
auf unserem Platze.

Abends 7 Uhr Familien -
Unterhaltung mit Tanz
im Gasthaus zum Hirsch .

Samstag , den 13 . d . Mts .

isisefl
Regierungswechsel .

Mittwoch , 17 . d . Mts .

Hauptversammlung
derGesangsanteilung llt9ü .

abends Weißer B . rg .

l Ctaid - u .
Gegenstände , sowie Brillanten u . Perlen kau 't
jeden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag

C K
"
*» reiß Langjährig . Räpparrer -

. IkTSllh Fachmann , slrafie 2 III .

1
Für

Felle
Groß —

Kürschnerei

Haseri — Kanin — Rehe
Füchse — Marder — Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
die höchsten Preise !

Wilh . Zeumer
Kaiserstraße 125127 .

lmmnos
von

Bernn ,
Milser ,

Mtian -

Sfeinroe»,
Thürmer

empfiehlt der
Alleinvertreter

l Sthwelsgui
Erbvringenltr . 4 .

HHMI
Wer erteilt einer iriibc -

ren Schülerin der Lichte-
schule

vnviik - WerriZjl ?
Angebote u :ner Nr .ins ^ .aabla ttb ii ro e rbe t c n

T
an z -

Lehr- !nstitut
BraunageS
Nowack. - Anlage 13.
EinzelunterrlcbljederzElt
Anfang Januar

Beginn neuer Kurse
modernster Tänze
f . Vorgeich «ittene
und Kurse für An¬

fänger .
Gefl . Anmeld , jederz .

liOnn-, »8 . Jan . , 8 Uiir , fc' iitr .
Kio Gebhardt Klavierabend

Karton 150 —300 b . Nenie dt

Badisches Landestheater
Freitag , 12 . Januar 7 bis n . 9, /a Ulir . 1600 Mk.

Abonn . D 11 Th .-Oem . B . V. B. Nr . 701 - 9JO.
Der Evangelimann .

freundfehaftsopfer .

Noman von Lothar Vrenckcndorff .
«Nachdruck verboten )

„Ich habe mich nicht geweigert , dich zu hei -
raten , wenn es in Wahrheit noch einen Wert für
dich hat , die Frau eines totkranken Mannes zu
werben . Ich habe nur eine Frist verlangt . Und
öu solltest dich damit abfinden ."

Nein , ich finbe mich nicht damit ab, " rief Hala
leidenschaftlich . „Tchon deshalb nicht , weil du
nachher leicht einen andern Grund finden wür -
dt st . unsere Heirat aufs neue hinauszuschieben ."

,L ?ch habe dir mein Wort verpfändet , daß ich
unser Aufgebot bestellen werde an demselben
Tage , an dem Elwines Mörder entdeckt ist .

"

„Wenn das nicht ein bloßer Vorwand ist , so
ist es eine unsinnige Marotte . Was hat diese
Entdeckung mit uns Beiden zu schaffen ? Soll
die Geschicklichkeit oder das Ungeschick der Poli -
zet ücher meine Zukunft entscheiden ? "

..Ja "
, sagte er . und ein Klang von stählerner

Härte war in seiner sonst so schwachen und sanf -
teu Stimme . Als wäre sie durch diesen Klang
eingeschüchtert worden , verharrte Hala lange in
Schweigen ? aber ihre Brust arbeitete stürmisch
und ihre Nasenflügel zitterten . Plötzlich machte
sie ein paar Schritte auf ihn zu .

..Wozu das Vcrsteckspiel , Gregor ? Wenn sich
dahinter irgend etwas verbirgt — ein Argwohn
oder sonst ettoas , wovon ich nichts weiß —
warum hast du nicht den Mut , es offen auözn -
sprechen ?"

. Weil es Dinge gibt , an die man nicht mit
Worten rühren darf , wenn sie nicht zermalmend
auf einen hereinbrechen sollen . Es . ist genug ,
daß sie Tag und Nacht wie ein fressendes Feuer
in meinem Gehirn nnd in meinem Herzen
wühlen . Müßte ich sie erst einmal aussprechen ,
so bliebe mir nichts als der Wahnsinn oder der

,,Jch soll also geduldig warten , bis du von
irgend einer fixen Idee geheilt bist ? — Nein ,
das halte ich nicht aus . Es geht über meine
Kraft .

"

Nach der Aufwallung , die ihn für einen Mo -
ment hart nnÄ gebieterisch gemacht hatte , war
Dr . Basaroff nur noch mehr in sich zusammen -
gesnnkeu . Wie ein hinfälliger Greis lag er in
seinem Sessel .

„Du mußt dich damit abfinden .
" wiederholte

er murmelnd . „Es gibt keine andere Möglich -
feit . Du lehnst dich umsonst dagegen auf .

"

,4 ) iilc dich , mich zum Aeußersten zu treiben ,
Gregor ! Ich lasse mich nicht wie eine demütige
Sklavin behandeln .

"

„Was willst du mir denn antun ? Willst du
mich umbringen ?"

Wieder kam das kurze , schneidende Auflachen
von ihren Lippen .

„Daraus antworte ich nicht . Wir stehen hier
nicht auf dem Theater .

"

„Oder gedenkst du mich zu einem Entschluß zu
drängen , indem du mein Blut in eifersüchtige
Wallung bringst ? Nach der Art , wie du mit
diesem Sänger umgehst , könnte ich es beinahe
vermuten . Es wäre ja auch nicht das erstemal ,
daß du es mit diesem Mittel versuchst , Dieses -
mal aber würde es versagen .

"

„Weil du mich nicht mehr liebst . Sage es doch
rund heraus , daß ich dir widerwärtig nnd un¬
erträglich geworden bin .

"

„Auf meinen Knieen würde ich dem Himmel
danken , wenn es so wäre . Dann hätte ich viel -
leicht die Kraft , all dieser unsäglichen Qual mit
einem Schlage ein Ende zn machen . Liebe ? !
— Ich weiß nicht , ob es noch Liebe ist , was ich
sür dich fü !) le . Aber wenn es auch nichts anderes
wäre als die Erinnerung an einen verflogenen
Mansch — du weißt , daß es mich noch immer an
dich bindet . Und weil du es weißt , werden wir
wahrscheinlich eines Tages beide daran zn -
gründe gehen ."

Während seiner letzten Worte mußte Basaroff I
wohl . Äine Haß Hala es wahrgencmmen , auf den
Klingelknopf gedrückt haben , der sich im Bereich
seiner Hanb befand . Denn als sie eben die Lip -
pen zu einer Erwiderung öffnen wollte , stand
>der Diener wieder auf der Schwelle .

„Der Herr Doktor befehlen ? ? "

„Ich will zu Bett gehen . Führen Sie mich in
mein Schlafzimmer ."

Der Diener sah , was er allabendlich zu sehen
gewöhnt war : die schöne Frau Stablewska , die
ihm sorgsam behilflich war , den halb Erlähmten
aus feinem Stuhle aufzurichten , und den ver -
bindlich lächelnden Dr . Bas .irosf , der ihr mit
ritterlichem Handkuß „Gute Nacht !" wünschte .
Von den Gedanken , die ihm während dieser fast
zärtlichen Verabschiedung durch den Kops gehen
mochten , war nichts auf seinem glatten , steiner -
neu Gesicht zu lesen .

*

Die Gräfin Arabella Hohenwart ivar eine
kleine , weißhaarige , trotz ihrer fiebenzig Jahre
noch sehr bewegliche Dame mit dem freund -
lichsten und gütigsten Matronengesicht , Sic war
vor ungefähr sechs Wochen «ins die dringenden
Bitten einer jung verheirateten Enkelin von
ihrer mährischen Besitzung zu mehrmonatlichem
Aufenthalt nach Wien gekommen : aber sie hatte
sich nicht bewegen lassen , bei dem jungen Ehe -
paar Quartier zu nehmen .

„Eine Schwiegermutter oder Schwiegergroß -
mutier , das ist alles eins, " sagte sie in ihrer
ländlich offenherzigen Ausdrucksweise , „die eine
wie die andere ist in einem neugebackenen Hauö -
halt vom Nebel . Als Gast bei einem guten
Abendessen oder einem gemütlichen Nachmittags -
tee konni ihr mich haben , so oft ihr wollt, ' von
den Intimitäten eures häuslichen Lebens aber
will ich nichts sehen und hören . Außerdem
möchte ich mir auch die eigene Freiheit unge -
schmälert bewahren . Wenn man sich , wie ich —
von einigen kleinen Badereuen abgesehen —

mehr als zwanzig Jahre auf dem Lande ver -
graben hat , möchte man doch die langentbehrlen
Freuden des Großstadtlebens in vollen Zügen
genießen , ohne sich jedesmal erst eine Erlaubnis
dazu holen zu müssen ."

Das war natürlich scherzhaft gemeint : ein
Körnchen Wahrheit aber lag doch darin . Unter
den Gästen der vornehmen Fremdenpension , in
der sie abgestiegen war , zählte die alte Gräsin
Hohenwart sicherlich zu den lebenslustigsten .
Sie besuchte mit unermüdlicher Ausdauer
Theater , Konzerte und Wohltätigkeitsbazare ,
als wollte sie wirklich innerhalb weniger Wochen
alles zwanzig Jahre lang Versäumte nach-
holen .

Sie war nicht allein gekommen , sondern in
Begleitung einer jungen Gesellschafterin , deren
anmutige Erscheinung namentlich unter den
männlichen Pensionsgästen einiges Aussehen er -
regt hatte . Namentlich die etwas verträumt
blickenden grc ^ en , Nauen Augen hatten es et -
lichen leicht entzündlichen Herzen sogleich ange -
tan , und es fehlte nicht an unternehmnngs -
lnstigen Herren , die sich auf einen netten kleinen
Roman Hoffnung machten . Aber keiner von
ihnen war bis jetzt auf feine Rechnung gekom -
men . Die beiden Damen speisten nicht an der
gemeinschaftlichen Tafel , sondern nahmen alle
Mahlzeiten auf ihren Zimmern , und bei den
täglichen Ausgängen der Gräfin sah man das
blonde Fräulein Snlvander nur selten in ihrer
Gesellschaft Man fand es gar nicht hübsch von
der sonst so liebenswürdigen alten Dame , daß
sie dem jungen Mädchen so wenig Vergnügen
und Unterhaltung gönnte und es zu einer Zu -
rückgezogenheit .nvang , die fast wie Gefangen -
schaft aussah . Aber man würde rasch inne ge¬
worden sein , wie große ? Unrecht man ihr damit
zufügte , wenn man die Unterbaltun ^ der beiden
hätte belauschen können , die sie an diesem Nack>-°
mittag in ihrem kleinen Salon mit der Gefell -
fchafterin führte .

(Fortlevuug folgt .)
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GaSischeJolitik
Besprechung der Reichsregierung mit den

Länderpräsidenken .
Die badische Regierung meldet :
Der Reichskanzler hat in Rücksicht auff die

Schwere der kommenden Zeit Me Staats -
und Mini st er Präsidenten auf Frei -
tag nachmittag zu einer Besprechung nach Ber -
lin geladen . Ein vom Staatspräsidenten für
kommenden Samstag angesagter Besuch beim
2. Bataillon des basischen Reichswehr -Infante -
rie - Neaiments Nr . 14 in Tübingen mutzte in -
solgedessen leider abgesagt -werden .

Aus SaSen
Die Deutsche Rokgemeinschaft in Baden.

P .A. Die Durchführung der Deutschen Notge -
Meinschobt in Baden schreitet <iut voran . An
Einzelheiten sei folgendes berichtet :

Im Bezirk Bruchsal sind von 15 Gemeinden
«eben Vt Millionen an barem Geld 300 Zent¬
ner Lebensmittel gesammelt worden : außerdem
hat /die Zuckerfabrik Waghäusel dem Bezirks -
ausschuß 1 Million jitr Verfügung gestellt. In
Ettlingen - Stadt sind 1,8 Millionen , im
LanSbezirk Ettlingen 200 000 Mk . ge¬
sammelt worden . Im Amtsbezirk K e h l sind
4,8 Millionen gezeichnet und 100 Ztr . Braun -
kohlenbriketts gestiftet . Das Ergebnis der Le -
bensmittelsammlung liegt noch nicht vor . In
Lörrach - Land wurden rund 700000 Mk .,140 Ztr . Kartoffeln . 16 Ztr . sonstige Lebensmit -
tel uni > kleinere Mengen Butter , Fett und Teig -
waren gesammelt . In Rastatt hat der Kom-
munalverband Nastat .vLand die Unterweisung
von 8V0 000 Mk . au den Bezirksausschuß beschlos-
Ifen . Die Holz besitzenden Gemeinden haben sich
zur Bereitstellung größerer Beträge bereit er -
klärt . Im Bezirk Waldshut wird das Er -
gebnis auf 300 090—100 000 Mk . geschätzt. Auch
in den ländlichen Bezirken , in «denen idis Not
nicht so schreiend ist wie in den Städten , kom -
men beträchtliche Sammlungsergebnisse zit-
stände . So im Bezirk Bühl rund 800 VOO Mk.
uwd 110 Ztr . Lebensmittel , in Neustadt 325 000
Mark . Die Zusammenarbeit mit den landwiri -
schaftlichen Organisationen zwecks Sammlung
landwirtschaftlicher Produkte ist na-ch den bis
tetzt vorliegenden Berichten überall gut in die
Wege geleitet . Auch die Leistungen der Arbeit -
geber - und Arbeitnehmerichaft durch Leistung
von Neberstuuden oder Ablieferung eines Stnn -
denlohnes sind schon zu einem erheblichen Teile
verwirklicht worden . So haben z . B . im Bezirk
Mosbach ldi« Betriebe 'diese Leistung zugesagt
und der Beamlenbuiid «durch seine Vertrauens -
leute beschlossen , bestimmte Bruchteile des Ge -
Haltes zu geben . Ebenso ist in Rastatt be-
schlössen , bei Vollarbeit das Ergebnis einer
Stundenarbeit , bei Kurzarbeit das einer halben
Arbeitsstunde je durch Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer zur Verfügung zu stellen . Der gleiche
Beschluß iist in Tchopfheian gepaßt mit der
Bestimmung , «daß die Arbeitgeber ihren Betrag
in Geld ober Waren liefern werden . In Bil -
lingen wird eine WMsahrtsüberstunde durch-
geführt . In K a r ls ruh e - Stadt ist die Ab¬
lieferung eines Stundenverdienstes im Gange .

Wie der erhöhte ZMchpreis zustande kam.
Vom mittelbadischen Städteverband für Milch -

beschafsnng und Milchverwertung wird nns ge-
schrieben:

In einer am 30 . Dezember in Karlsruhe aus
Einladung des Bad . Molkereiverbaudes abgehal -
tenen Versammlung wurde ein einheitlicher Er -
zeugermilchpreis für das badische Land von
140 Ji festgesetzt . Aus dieser Versammlung
waren vertreten die verschiedenen landwirtschaft -
lichen Organisationen , die Großstädte Mann -
heim , Karlsruhe , Freiburg , Konstanz , sowie der
mittelbadiscke Städteverband für Milchbefchaf-
kung und Milchverwertung . Durch die Mittei -
lung , die über diese Versammlung , in der der
bisherige Erzeugermilchpreis von 60 .A , 80 Jl
und 00 M für das ganze badische Land auf 110 Jl
festgesetzt wurde , durch die Zeitungen lief , konnte
der Eindruck erweckt werden , als ob dieser un -
gewöhnlich hohe Preis ohne Widerspruch eines
großen Teiles der Verbraucher hingenommen
worden wäre . Dem ist aber nicht so . In einer
kurz vor der Karlsruher Tagung in Durlach ab-
gehaltenen Sitzung hatte de * mittelbadische
Städteverband beschlossen , in Anbetracht der ein-
getretenen weiteren Teuerung den Erzeuger -
milchpreis auf 120 M zu normieren und glaubte
damit , den Interessen der Erzeuger vollauf ge -
dient zu haben und den Verbrauchern gegenüber
auch die Verantwortung für eine solche immer -
hin erhebliche Verteuerung eines der wichtigsten
Nahrungsmittel für unsere Kranken . Kinder ,
stillende und werdende Mütter noch übernehmen
zu können . Daß man nun aber in Karlsruhe
unter Vortritt des Molkereiverbandes unter
eifriger Befürwortung durch den Landbundfüh -
rer Füller und unter Unterstützung der vorge -
nannten Großstädte , darunter hauptsächlich
Mannheim und Karlsruhe , dazu kommen konnte ,
den Erzeugerpreis aus 140 .H festzusetzen, da¬
gegen legt der mittelbadische Städteverband Ber -
wahruna ein nnd kann die Verantwortung für
diesen Preis in der Oeffentlichkeit nicht über -
nehmen . Besonders kann ein Einheitspreis für
das ganze badische Land nicht gutgeheißen wer -
den, da die Verhältnisse in den einzelnen Wirt -
fchaftsgebieten doch verschieden sind , wie z . B .

an der Schweizer Grenze , im besetzten Gebiet
unter Einwirkung der auswärtigen Währung
und auch in anderen Landesteilen . Die Not in
den Städten ist anerkanntermaßen entsetzlich
groß nnd steigt von Tag zu Tag . Nicht allein ,
daß die bisherige Belieferung der Bedarfs -
gemeinden mit der so notwendigen Milch völlig
ungenügend war . soll jetzt noch dazu kommen ,
daß weite Kreise in der Stadt auch diese wenige
Milch in der Zukunft wohl nicht mehr kaufen
können , da zu den Erzeugerpreisen doch noch
bedeutende Unkosten auf die Milch kommen : man
denke da nur an die hohen Beförderungs . und
sonstigen Unkosten , bis die Milch in die Hände
der Bezugsberechtigten kommt . In einer Zeit ,in der man in anerkennenswerter Weise im
ganzen badischen Land zur Behebung der Not
in den Städten eifrig zugunsten der Notgemein -
schaft sammelt , sollte man nicht, was man mit
der einen Hand gibt , in doppelter Weise mit der
andern nehmen . Soviel zur Aufklärung , wie
der erhöhte Milchpreis zustande kam. gegen
dessen Festsetzung die dem mittelbadischen Städte -
verband angeschlossenen Bedarfsgemeinden
öffentlich und feierlichst Protest erheben .Die Verantwortung für diesen Preis und die
ferner darauf basierende Preisentwicklung muß
denen überlassen bleiben , die den erwähnten
Preis zugestanden haben . Durch diese Zuge -
ftäudnisse sind der verbrauchenden Bevölkerungdes mittelbadischen Gebiets unnötig hohe Kosten
erwachsen, und dies wird voraussichtlich ferner -
hin noch geschehen .

*
1 Heidelberg , 11 . Jan . Der Aufsichtsrai der

Straßen - und Bergbahn A. -G . hat sich zuweiteren Betriebseinschräiikungen entschließen
müssen. Die Fahrpreise steigen ab 15 . Januar
aus 80 Mk . für den billigsten Einzelfahrteil undab 1 . Februar auf 100 Mk . Die Bergbahnen
bleiben im Betrieb .

t . Heidelberg . 11 . Jan . In den letzten Tagenwurden von unbekannten Tätern mehrere Dieb -
stähle ausgeführt , wobei Wertgegenftände im
Werte von etwa 360 000 M entwendet wurden .

t . Brombach . 11 . Jan . lDrahber .) Hier wurde
in der katholischen- Kirche ein frecher Kirchen -
raub ausgeführt . Die Einbrecher nahmen
neben dem Opferstock noch das wertvolle Weih -
ranchfaß und den Weihwasscrkessel mit . Der
Altar wurde in schändlicher Weife verunreinigt .

H. Baden -Baden , Ii . Jan . Nach eingehender
Beratung hat der Stadtrat nunmehr den
Haushaltsplan für 1022/23 festgestellt. Sein Be -
schluß ging dahin , eine II m läge von 0 M für100 Jl Steuerwert von Gebäuden und vom Be -
triebsvermögeu , von 0 Jl von einzeln geschätztenGrundstücken und von 12 M von klassifiziertenund diesen gleich zu behandelnden Grundstückenbeim Bürgerausschuß zu beantragen . — In Ab¬
weichung vom bisherigen System der festenSätze hat der Stadtrat vorbehaltlich der Zustim -
mung des Bürgerausschusses die Fremden -
abgäbe auf einer beweglichen '

Grundlage neu
geordnet , um so die Anpassung der Sätze an die
veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse , die
Geldentwertung und an den daraus hervor -
gehenden Mehrbedarf der Kurverwaltung zu er -
reichen. Nach dieser Neuordnung beträgt die
Abgabe für jeden beherbergten Fremden bei
einem Beherbergungsgeld bis zu 500 Jl 10 Pro¬zent , über 500—1000 Jl 15 Prozent , und über
1000 Jl 20 Prozent . Der Kurausschnß kann aberbei veränderten Preisverhältnissen diese Stufenändern und zur Herbeiführung eines Wäh -
rnngsausgleichs die Sätze bis zum zweifachen
ihres Betrages erhöhen Die Erlassung der er -
forderlichen Ausftthrnngsbestimmungen und
Vollzngsvorfchrifteu liegt bei der Städtischen
Kurverwaltung . Mit der Neuregelung dürften
die Einnahmen eine Steigerung erfahren , die
den heutigen Verhältnissen wenigstens einiger -
maßen entspricht .

t . Baden -Baden . 11 . Juni . Verhaftet wur -
den 10 Personen , darunter ein Dienstmädchen
aus Bruchsal , weaen Diebstahls von Teppichen
im Werte von 300 000 M, eine 50 Jahre alte
weibliche Person , die in der Stiftskirche die Kir -
chenbesucher b e st o h l e n hat .

t . Bühl , 11 . Jan . Aus dem Lagerraum der
Firma Jakob Wank wurden in der Nacht elf
Doppelzentner Zucker gestohlen . Mit wel-
cher Frechheit die Diebe ans Werk gingen , zeigt
der Umstand , daß sie zur Fortschaffung ihrer
Beute Pferd uud Wagen der Firma benützten ,die aber nach vollbrachter Tat wieder an Ort
und Stelle geführt wurden .

t . Lahr . 11 . Jan . Hier findet am 27 . und 28.
Januar der B a d i f ch e Jugendherberge -
t a g statt .

i . Emmendingen , 11 . Jan . Vor einigen Tagen
lockte ein 17 Jahre altes Früchtchen von Frei -
bürg , das feine Diebesgeschäste nun auch auf
Emmendingen ausdehnte , einen 10 Jahre alten
Knaben in die Anlagen und entriß ihm einen
Tausendmarkschein . Der Täter konnte festgenom -
men werden .

t. Freiburg . 11 . Jan . Die Freiburger Studen -
tenschast richtete an den Reichspräsidenten ein
Telegramm , worin sie ihrer Empörung gegen die
neue sranzösisch- belgische Vergewaltigung freien
deutschen Landes am Rhein und Ruhr Ausdruck
gibt .

t . Lörrach . 11 . Jan . lDrahtbericht . ) Recht
, chwierig gestaltete sich die Verhaftung
eines etwa 20jährigen Fräuleins auf dem Bahn -
Hof zu Lörrach , das einen Geldbetrag und ein
Paket entwendet hatte und sich darauf , um nicht
entdeckt zu werden , im Abort eingeschlossen hatte .
Man hatte wohl bald nach der Entdeckung des

Diebstahls auch das Versteck ausfindig gemacht,
jedoch wollte sich das Fräulein zu einem freiwil -
ligen Verlassen ihres Gefängnisses nicht bewegen
lassen. Erst als mit Hilfe von Leiter und Eisen -
stange der Abort von oben geöffnet wurde , ver -
ließ die Dame ihr kleines Gefängnis , um in
das große Gefängnis überführt zu werden .

Kus ösmStaötkreife
Ein nationaler Traucrsonntng .

Die Reichsregieruug hat zum Zeichen der
Trauer über das unerhörte Vorgehen Frank -
reiche gegen das wehrlose deutsche Volk den nach -
sten Sonntag zu einem Nationaltrauertag be-
stimmt . Auch unser Land und nnsere Stadt wer -
den an diesem Tag alle Festlichkeiten ausfallen
lassen und die Bevölkerung zu einer Kund -
gebung der Trauer zusammenführen . Die Vor -
Bereitungen für diese Veranstaltung sind im
Gange .

Aus dem Staatsministerinm wird dazu ge -
schrieben : Die Reichsregierung hat^ wegen der
Besetzung des Ruhrgebiets durch französisch- bel-
gische Truppen den Länderregierungen die Bitte
zustellen lassen , für nächsten Sonntag alle Lust-
barkeiten zu verbieten . Auf Grund der mit sol-
chen Verboten früher gemachten Erfahrnngen
hat der Staatspräsident angeordnet , ein solches
Berbot nicht hinauszugeben , dagegen mit den in
Frage kommenden Stadtverwaltungen und Ver -
anstaltern derartiger Festlichkeiten darüber in
Verhandlung einzutreten , daß sie von sich aus
auf die Dnrchsührnng solcher Veranstaltungen
Verzicht leisten . Die hierfür unternommenen
Schritte haben bis jetzt in den meisten Fällen
zu einem Erfolg geführt . Es darf bei dieser Ge-
legenheit ganz allgemein angeregt werden , daß
auch die Unternehmer von Theatern und Lokal-
konzerten sich diesem Vorgehen anschließen und
soweit dies aus geschäftlichen Gründen nicht
möglich ist , dem auszuführenden Programm eine
ernste Note geben .

Auf Anregung der Reichsregieruug hat der
Staatspräsident weiter im Hinblick aus die ge -
waltsame Besetzung des Ruhrgebiets die badi -
fchen Ministerien ersucht, am nächsten Sonntag
zum äußeren Zeichen des Protestes und der
Trauer hiergegen die staatlichen Dienst -
g e b ä u d e auf Halbmast zu flaggen . Der
Staatspräsident bittet hierdurch die gemeind -
lichen und sonstigen Behörden , sowie die Bewoh -
ner des Landes , sich diesem Vorgehen anznschlie-
ßen.

Man darf ohne weiteres annehmen , daß auch
die Einwohnerschaft dieser Anregung folgt und
die privaten Gebäude halbmast beflaggt .

In Uebereinstimmung mit der Anweisung der
Reichsregierung , den nächsten Sonntag zu einem
Volkstrauertag zu gestalten , hat der evangelische
Oberkirchenrat Trauergeläute von allen
Kirchen am nächsten Sonntag , morgens 8 Uhr ,mittags 12 Uhr und abends 6 Uhr , angeordnet
und die Geistlichen angewiesen , im Hauptgottes -
dienst in Predigt und Gebet dem Volksempfin -
den warmen Ausdruck zu geben.

*
Architekt Peter f . Eine der markantesten Ge-

stalten der Stadt ist mit dem Architekten Wil -
Helm Peter dahingegangen . Der Verstorbene
erfreute sich im Berufs - und Bekanntenkreisen
einer großen Beliebtheit . Er verstand es auch ,eine Schar von „Leuten vom Bau " an sich zu
fesseln , die den Tod des Mannes mit schmerz -
licher Ueberraschnng vernehmen werden .

Die Ilwprozeutige Erhöhung der Personen -
tarife am 1 . Februar beschlossen . Der ständige
Ausschuß des Reichseisenbahnrats hat mit allen
gegen zwei Stimmen die Notwendigkeit der Er -
höhung der Personentarise zum 1 . Februar um
100 Prozent anerkannt .

Stiftungen sür Jugendherbergen . Die Stadt -
gemeinde W i l d b a d hat zum Ausbau der Ju -
gendherberge des Skiklub Schwarzwald in Wild -
bad im Oktober vorigen Jahres 37 Kubikmeter
Holz im damaligen Wert von 500 000 Jl unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zur Fertig -
stellung neuerdings 23 Kubikmeter im Wert von
4 Mittönen Mark angewiesen .

Unfall . Bei Ausführung von Dacharbeiten
stürzte ein lediger Blechner von hier in der Süd -
stadt aus einer Höhe von etwa 8 Meter ab und
zog sich einen Bruch der Brustwi ^belsäule zu.
Er mußte im Krankenauto ins Stäot . Kranken -
haus gebracht werden .

Schietzrrei. Nach vorausgegangenem Wort-
Wechsel hat am Mittwoch ein hiesiger Kohlen -
Händler seinem bei ihm wohnenden 27 Jahre
alten Sohn einen Revolverschuß in den Leib bei-
gebracht Ter Schwerverletzte fand Aufnahme
im Städt . Krankenhaus . Der Täter , der sich
selbst der Polizei stellte, wurde in Hast genom -
men .

Festgenommen wurden : 15 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , dar -
unter 2 wegen unerlaubter Grenzüberfchreitung .

Chronik der vereine .
Der Berel « üeimattreuer Ost - und Weltvrculieu

lOrtsaruvve Karlsruhe ! hielt am 6. b . M . im « rohen
Saal des Restaurants „Liilvenrachen " leine Weih -
nachtöfeicr ab . Nach nemcinschait .

'ichem Gkiang eines
Weihnachtsliedes bedachte der Weihnachtsmann , der
mit dem Vortrag von Weibnachtsgidichten durch einige
Mädchen und Knaben augenscheinlich recht zufrieden
mar , alle Kinder mit reichlichen und nützlichen Ge -
schenken. Der glückstrahlende Jubel der dankbaren
Jugend mischte sich mit der Freude der Erwachsenen ,
die durch eine von den Herren Riehl , 'Sttiwe , Montua
und Rose durchgeführte Wcihnachtsvost überrascht wur¬

den . Es lei auch mit besonderem Dank der iugend -
lichen Helferin gedacht, die in stundenlanger uncrmüd -
licher Arbeit einige Hundert Päckchen und gröbere Post -
pakete fertiggestellt hat , und der Vorträge der Kinder .
Mit Hilfe einer Stiftung der Firma Sinnet und
der besonderen Ovferwilligkeit mehrerer Mitglieder
konnte eine reichhaltige Gabenverlowng veranstaltet
werden . Die flotten Weisen einer aus Musikliebhabcrn
gebildeten Hauskapctt begleiteten den Tanz , der die
Erwachsenen bis zur Mitternachtsstunde zusammenhielt .
Da das finanzielle Ergebnis des Abends die Uebcr ^
Weisung eines namhasten Betrages an den Deutsch ?»
Schulverein in Westpreuhen ermöglichte ,
kann der Verein auch ' diese Veranstaltung als einen
besonderen Erfolg in seiner Chronik verzeichnen .

Dr . Brg .
Veranstaltungen.

Verein für das Deutschtum im Auölaude , Aiädcheu -
muvve . ' An Stelle des erkrankten Herrn Schwarz hat
sich Herr Rieger aus Buenos Aires bereit erklärt ,
vom Leben und Treiben der Deutschen in Argentinien
zu erzählen . Da der Redner auch die Auswanderer
frage beleuchten wird , ist ein zahlreicher Besuch des
Abends zu erwarten . Nach dein Vortrag sinden musi -
kaiische Darbietungen statt . (Siehe die Anzeige .)

Rio Gebhardt , der 14jähriae Lrchesterdirigent uud
Pianist , ist in Karlsruhe durch die beiden Dirigenten -
gastspiele in der festhalte so glänzend eingeführt , dak
sein eigener Abend , Donnerstag , 18. Januar , im Ein -
trachtsaal sicher größtem Interesse bei unserem musik-
liebenden Publikum begegnen wird . Der jugendliche
Künstler bat inzwischen seine Studien bei Eugen d 'Al -
bert fortgesetzt und stch -u einem Klavierspieler aller
ersten Ranges entwickelt Sein lljähriger Bruder
Ferr » wird in diesem Konzerei , ebenfalls als Pianist ,
mitwirken , ebenso der 14jährige Cellist Günter
Schulz - Fu erste über « , der auch auf feinem In -
strumeut hervorragendes leisten soll . Dieser Konzert -
abend verspricht eine musikalische Sensation ersten
Ranges . Die Konzertdirektion Kurt Neuseldt hat die
Vorbereitung übernommen , der Vorverkauf hat bereits
lebhaft eingesetzt .

Alveuverei » Karlsruhe . Auf den Vortrag „Winter -
land — Wunderland " heute abend 8 Uhr im Ebemie -
Hörsaal der Techn . Hochschule, veranstaltet vom Alpen -
verein und Skiklub Karlsruhe , sei besonders hin -
gewiesen .

Standesbuch-Aus ^üfle.
Todesfälle . S . Jan . : Johann Kraut . Schriftsetzer .

Ehemann , alt 52 Jahre : Frdch. Höft , Privat .. Ehe -
mann , alt 54 Jahre : Ottilie , alt 5 Jahre , Vater Rudolf
Albert . Schriftsetzer . — 10. Jan : Sophie Rosen -
wink , alt 70 Jahre , Witwe des TbeaterfriseurS Mar -
tiu Rosenwink : Aug . Klingele , Kaufmann , Ehe -
mann , alt 43 Jahre : Johanna Sauberer , alt
50 Jahre , Ehefrau des Kammermusikers Anto .i Laube ,
rer . — 11 . Jan . : Gertrud F ei b eu b er g er , nlt
14 Jahre , Vater Oskar Feihenberger , Kaufmann .

Beerdlgunqszeit und Traucrhans erwachlencr Ver¬
storbene « . Freitag , den 12 . Januar 1923. Uhr :
Johanna Sauberer . KammermustkerS - Ehefrau ,
Jollvstrakc fi. — ! Uhr : Gg . Eifele , Privatmann ,
Zähringerftrabe 110.— Vi4 llbr : Frdch Höft , Privat . ,
Sommerftrake ki. — 4 llhr : Zgnaz Stolzen ber¬
ge r , Maschinenarbeiter , Frühling ?strahe 8 .

Scriditöfaci
t . Heidelberg . 11 . Jan . Vor der ersten Straf -

kammer fand die Verhandlung gegen den Loko¬
motivführer Gottlieb Merkle wegen fahrläs¬
siger Transportgefährdung statt . Der
Anklage lag folgender Tatbestand zug-ruude : Am
13 . Oktober 1021 führte Merkle einen Arbeiter-
zug von Heidelberg nach Friedrichsfell ». Es
herrschte damals starker Nebel . Merkle fuhr in
Wieblingen auf ein Sackgleis und überfuhr in -
folge des Nebels sowie öer schlechten Beleuchtungden Prellbock und iias St ellwevkhätischen. Trotzder mildernden Umstände , die der Angeklagte für
sich geltend machen konnte , wurde er zu 23 000 Jl
Geldstrafe un>d zur Tragung der Kosten ver¬urteilt . Die ebenfalls angeklagten ZugführerH . K o 1 b , StellwerksMeister H. Barth und
Eisewbahnoberschaff'ner Joh . Wenzel wurden
freigesprochen .

Vom Wetter
Donnerstag , den 11 . Jannar 192g.

Daö Tiefdruckgebiet hat sich bis Skandinavien
verlagert . In seinem Bereich sind in Süddeutsche
land noch vielfach Niederschlage gefallen . Bei
der weiteren Verlagerung des tiefen Druckes
nach Osten wird Deutschland in den Bereich käl-
terer nördlicher Luftströmungen gelangen , so daß
die Temperaturen sinken werden u . im (»ebirge
Frost und Schneefälle zu erwarten sind . In den
tieferen Lagen bleibt die Temperatur noch über
dem Gefrierpunkt .

Wctteranssichten siir Freitag , 12 . Januar 1323 :
Wechselude Bewölkung , zeitweise Niederschläge ,etwas kälter lin den höheren Lagen des Gebirges
Frost und Schneefälle ) ; nordwestliche Winde .

Schneebcrichte.
F e l d b e r g . 128 Zentimeter pulvriger Neu -

schnee , 5 Grad Kälte , leichter Südwest . Nebel .
Skisport gut .

Rv ?in -WaslerstS « de morgens « Ith * :
11 . Januar

2itittitccin {el
. . . •

Maxau . . .

Mannheim
'

10. Januar
1,54 m , .7t m
2 .9 'i m 2 .9:5 ra
4.75 ni 4 .07 m- m Mittags 12 llbr 4 .70 m
— m abends b Uhr 4 75 m

4,23 m 1,10 m

Tagesanzeigev
Freitag , de» 12. Januar 1923.

Bad . Landestheater : »Der Evangekimann "'.abends 7 bis nach Uhr .
Alpenveretn Skiklub Karlsruhe : Licht¬

bildervortrag . » Winterland and Wunderland ",
abends 8 Uhr im chem. Hörsaal der Techn . Hoch -
schule.

C o l o s s e u m : Bauerntheater , abends 8 Uhr .
H. R . Rena : Eintrachtsaal , abends S Uhr .

& ■: - • : v ■ • • c :
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Henkel s putz- und Scheuerpusver,
für Haushasf , Gewerbe und Industrie

unentbehrlich.
Alleinige Hersteller :

HENKEL Cifc, DÜSSELDORF .
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Letzte festgestellte Kurse
im FreiverKehr.

(Eigener Drabtbericht .)

Frankfurt , den 11 . Januar (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 650 .— (früh . 0.80 M .)
Amsterdam 1 Gld . 4125.— ( „ 1 -70
London 1 Prd . St. 48000 .— ( „ 20. —
Paris 1 Fr. 710 .— ( 0.80
Zürich 1 Fr . i960 .— ( .. 0.80
Italien . 1 Lire —.— ( „ 0.80
Newyork 1 Dollar 10300 . -— ( „ 4.20

Tendenz : abgeschwächt .

„Produktive " Pfänder .
Zum Programm Poincarös , das er auf der

Pariser Konferenz ausstellte , gehört außer der
Besetzlina weiteren deutschen Gebietes auch die
Errichtung einer Zollinie zwischen dem neubesetz -
ten Gebiet und dem übrigen Deutschland . Wie
wenig „produktiv " aber derartige Maßnahmen
sind , zeigen die Erfahrungen , die mit ähnlichen
„Sanktionen " im Aahre 1921 gemacht wurden ,
als die Alliierten nach dem Londoner Ultima -
tum zur Errichtung einer Nheinzollinie schnt -
ten . Es ist vielleicht ganz angebracht , sich ein -
mal die Wirkungen des damaligen Vorgehens
öer Entente aus die deutsche Wirtschaft zu ver -
gegenwärtigen . Nach den Angaben einer seiner -
zeit vom „Verbände Kölner Grokkirmen " her -
ausgegebenen Denkschrift harrten allein im
Eisenbahndirektti »«isbezirk Köln am 33 . Inn :
413« beladene Güterwagen ihrer zollamtlichen
Abfertigung , während die Durchschnittszahl der
zu verzollenden Wagen im gleichen Bezirk in
der Zeit von Mitte bis Ende Juni 3795 Wagen
betrug . Allein auf den Güterbahnhöfen der
Stadt Köln waren am 5 . Juli der Zollbehörde
2033 Wagen vorzuführen , von denen in Anbe -
tracht der geringen Zahl der zur Verfügung
stehenden Zollbeamten nur ein verschwindender
Bruchteil abgesertigt werden konnte ! Die Ml -
gen hiervon waren Stockungen in Han¬
del und Wandel , zahlreiche Betriebe muf, -
ten geschlossen werden , andere sahen sich gezwun -
gen , zur Kurzarbeit üöerzugehen . Am Regie -
rungsbezirk Düsseldorf waren schon nach zehn -
tägiger Dauer der neuen Zollinie 72 Betriebs -
einschränkungen und Stillegungen nötig .

Die gleichen Wirkungen sind zweifellos auch
heute zu erwarten , wenn Poincar « wirklich wie -
Her das besetzte Gebiet vom unbesetzten durch
eine Zollinie trennen sollte . Eine Zollinie auf
so große Strecken , wie sie hier in Frage kom -
men , läßt sich eben einfach nicht improvisieren .
Die Schädigung der deutschen Wirtschaft wurde
bei einer durch das Rulirgebiet gehenden Zoll -
grenze übrigens deshalb noch ganz besonders
schwer werden , weil hierdurch die deutsche ver -
arbeitende Industrie von der Schwerindustrie
abgeschnitten und zahlreiche industrielle Kon -
zerne auseinanderaerissen würden . Die Wirt -
schast ist ein komplizierter Organismus , in den
man nickt ungestraft mit rauher Sand Eingriffe
vornehmen darf . Die deutsche Leistungsfähigkeit
wird hierdurch natürlich weiter herabgemindert ,
und Deutschland wird weniger als zuvor in der
Lage sein , die französischen Reparationsansprüche
zu besriediaen . Und das nennt sich dann „pro -
duktive " Pfänder ! — Aber Poincare will ia gar
keine Reparationen , sondern die Rheinlande !

Voa den Börsenplätzen .
Frankfurter Börse .

Devisen und Noten schleppend . — Effekten
lustlos .

w . Frankfurt a . M . , 10 . Jan .
Der Effektenverkebr von Büro ru Büro

gestaltete sich angesichts der politischen Lage
äußerst zurückhaltend . Der Einmarsch der fran¬
zösischen T ruppen in das Ruhrgebiet wurde
von den Besuchern der Börse lebhaft besprochen .

Devisen und Noten , die heute amtlich zur
Notierung gelangten , zeigten eine recht 1 u s 11 o se
Haltung . Die Preise sind nur wenig verändert .
Dollarnoten bewegten sich in den ersten Morgen¬
stunden auf 10 500. An der Börse wurde der Dol¬
lar 10 400 genannt . Im Hinblick auf diese Bewe¬
gung sind Valutapapiere kaum erwähnt , doch vor¬
wiegend behauptet . Für Bankaktien hielt das In¬
teresse an . Rütgerswerke , Oberbedarf , A .E .G . be¬
achtet . Auto - und Metallaktien lagen ruhiger .
Für Eßlinger Maschinen scheint das Interesse un¬
verändert fortzubestehen Von den Werten des
Einheitsmarktes waren die Aktien der Voigt u .
Haeffner , Südd . Metallindustrie und Hydrometer
begehrt .

Im freien Verkehr gehandelte Papiere lagen
fest . Mansfelder 12 000 , Karstadt 2850 , Benz 7700,
Brown Boveri 4250 , Inag 5300 . Kabelwerke Rheydt

7500 genannt . Frankfurter Handelsbank sehr ge¬
sucht 550—600 . Der Dollar wurde gegen 1 Uhr
10 450 genannt .

Berliner Börse .
Mäßiges Geschäft .

w . Berlin , 11 . Januar .
Im Devise nbandel wurde anfangs der Dol¬

lar 10 250 genannt , später gewann die Haltung ein
festeres Aussehen und der Dollar stieg auf 10 450.
Das Geschäft hielt sich bei fester Grundtendenz
und leichten Schwankungen in mäßigen Grenzen ,
da man es allgemein für geraten hält , die Ent¬
wicklung der politischen Dinge abzuwarten .

Mannheimer Prodnkteiibörse .
k . Mannheim , 11 . Jan .

An der hiesigen Produktenbörse herrschte sehr
feste Stimmung , doch sind die Käufer zu
den heutigen Forderungen , die weiter in die Höhe
gesetzt worden sind , zurückhaltend und die Um¬
sätze hielten sich infolgedessen in ziemlich be¬
scheidenen Grenzen . Man nannte Weizen mit
45 000—46 000 Mark und vereinzelt noch etwas
darüber , Roggen 40 000—41 000 Mark , Gerste 34 000
bis 35 000 und für Hafer 28 000—32 000 Marf für
die 100 kg bahnfrei Mannheim . Sehr fest liegt
Mais , in Uebereinstimmung mit den sehr stark ge¬
stiegenen fremden Zahlungsmitteln , für hier greif¬
baren Mais werden 38 000—40 000 Mark für die
100 kg gefordert . Auch Futtermittel und Rauh -
futter liegen fest , Weizenkleie stellt sich auf 19 000
Mark , Malzkeime und Biertreber auf 20 000 Mark
die 100 kg ab Verladestationen . Wiesenheu ist zu
22 000 Mark und drahtgepreßtes Stroh zu 20 000
Mark die 100 kg Frachtparität Mannheim am
Markte . Für Weizenmehl . Basis 0, verlangen un¬
sere Mühlen 73 000 Mark , während aus zweiter
Hand Angebote zu 67 000 Mark die 100 kg ab hie¬
sigen Mühlen vorliegen .

Amtliche Notierungen : Weizen , loco 46 000—
46 500 ; Hafer , inländ . 27 000—32 000 , Hafer , ausl .
39 000—41 000 ; Roggen loco 40 000 ; Braugerste
33 000—35 000 ; Weizenkleie 19 000—20 000 ; Wie¬
senheu 20 000—22 000 ; Luzerne 22 000 —24 000;
Preßstroh 16 000— 18 000 ; gebundenes Stroh 14 000
bis 15 000 ; Weizenmehl 73 000 (Mühlenpreis .

Industrien / Handel / Verkehr .
Sanken .

Dresdener Bank . Die außerordentliche General¬
versammlung , in der 32 Aktionäre 889 365 Stimmen
vertraten , genehmigte die Kapitalerhöhung um
550 auf 1100 Millionen Mark mit voller Dividende
für 1923. 275 Millionen Mark werden für Rechnung
eines Konsortiums der Firma Hardy & Co . G . m.
b . H . Berlin zu 795 Prozent mit der Verpflichtung
überlassen , daß den Aktionären ein Bezugsrecht
zu 900 Prozent im Verhältnis von 6 : 3 angeboten
wird . Die restlichen 125 Millionen Mark neuen
Aktien werden ebenfalls zu 100 Prozent begeben
an die Treuhandvereinigung A .-G . in Berlin . Auch
die beantragten Satzungsänderungen fanden ein¬
stimmige Annahme insbesondere dahingehend , daß
die Einziehung von Aktien durch Ankauf nicht
über 100 Prozent erfolgen kann aus dem nach der
jährlichen Bilanz verfügbaren Gewinn . Zu diesem
Zwecke könne die jeweilige freie Rücklage in voller
Höhe verwendet werden Außerdem sollen aber
dazu aus dem sonst verfügbaren Gewinn nicht
mehr als 25 Prozent verwendet werden können .
Ueber das zu erwartende Ergebnis wurde bemerkt ,
daß trotz der ständig gestiegenen Unkosten die be¬
deutende Umsatzsteigerung einen befriedigenden
Abschluß erwarten lasse

industriell .
Grün & Billinger A . - G . in Mannheim . Die Ge¬

sellschaft hat auf den 29. Januar eine außerordent¬
liche Generalversammlung einberufen . Auf der
Tagesordnung steht ein Antrag auf Erhöhung des
Grundkapitals von 8 auf 25 Millionen Mark . Zur
Ausgabe sollen 17 000 Stück Jnhaberstammaktien
zu je 1000 Mark gelangen deren Gcwinnberechti -
gung ab 1 . Januar d . J läuft . Der Generalver¬
sammlung bleibt die Festsetzung der Begebungs¬
modalitäten überlassen . Des weiteren liegt ein
Antrag auf Erhöhung des Stimmrechtes der Vor¬
zugsaktien vor .

Joseph Vögele A .-G . , Mannheim . Bis 18 . Januar
kann auf jede alte Aktie eine neue zu 150 Pro¬
zent bezogen werden .

Aktienbrauerei LSwcnkeller in Mannheim . Die
Generalversammlung genehmigte den Abschluß .
Nach Mk . 71 300 (34 900 ) Abschreibungen verbleibt
ein Reingewinn von Mk . 832 959 (284 572) , woraus
40 (16 ) Prozent Dividende verteilt werden . Der
Status der Gesellschaft sei sehr stark angespannt
und namentlich der Bankkredit in sehr hohem
Maß in Anspruch genommen da flüssige Mittel
für Anschaffungen nicht vorhanden seien .

Der Geschäftsgang der Kulmbachcr Brauereien
ist zur Zeit derartig schwach , daß bei verschie¬
denen Brauereien größere Arbeiterer tlassungen
erfolgten und an einigen Tagen in der Woche der
Betrieb stillgelegt ist . Eine Brauerei soll sich auch
mit Auflösungsgedanken tragen . ,

Oleawerke A .-G. für Mineralölindustrie in Frank¬
furt a. M. Von der Vewaltung der Gesellschaft
ergeht an die Aktionäre die Aufforderung zur Aus¬
übung des Bezugsrechtes im Verhältnis von 1 : 1
zum Kurse von 150 Prozent in der Zeit vom 10 . bis

30, ds . Mts . auf 10 Millionen Mark junge Aktien ,
die aus der Kapitalerhöhung vom 20 . November v.
Jahres um 48 auf 60 Millionen Mark stammen .

Emissions -A .-G. in Frankfurt a . M. Die zum
Zwecke der Emission von Wertpapieren und zum
Betrieb von Bankgeschäften aller Art im gesetz¬
lichen Rahmen , mit , Ausnahme von Depot - und
Depositgeschäften in Frankfurt a . M . neuerrichtete
Gesellschaft verfügt über ein Grundkapital von 50
Millionen Mark Die Deutsche Handelsbank A .-G.
in Frankfurt a . M . ist an dieser Gründung stark be¬
teiligt . Als Vorstand wurde Kaufmann Carl Vogt -
Frankfurt a . M . bestellt , während sich der erste
Aufsichtsrat aus Rechtsanwalt Ludwig Marbe -
Freiburg i . Br . , Bankdirektor Bruno Aretz -Frank -
furt a . M . und Fabrikdirektor Paul Johann Chri¬
stian Siemens -Frankfurt a . M . zusammensetzt .

Verschiedenes
Der Verband bürgerlicher Glasversicherungen

Deutschlands , Sitz Münster i . W„ hielt in Dortmund
einen außerordentlichen Verbandstag ab . Der
neue Verbandsleiter Herr Meyer - Münster , er¬
stattete eingehend Bericht über die Tätigkeit und
den weiteren Ausbau des Verbandes , aus dem
mitgeteilt sei , daß das Ergebnis aller Glasversiche¬
rungsgenossenschaften und -Vereine a . G . sehr
günstig war . Aufgenommen wurden in diesem
Jahre 10 Versicherungen . Die Gründung von Glas¬
versicherungen auf gemeinnütziger Basis schreitet
rüstig vorwärts . Aus allen größern und kleineren
Städten des Reiches wurden Neugründungen ge¬
meldet . Die enorme Steigerung der Glaspreise
und Prämien fordern den Zusammenschluß
der Haus - und Ladenbesitzer zum Selbstschutz
um eine Verbilligung der Geschäftsunkosten her¬
beizuführen . Eine Anregung auf Rückversicherung
und gemeinschaftlichen Einkauf von Spiegelschei¬
ben wurde dem Vorstande überwiesen . Durch
Herausgabe von Rundschreiben sollen die Mit¬
glieder über versicherungstechnische Fragen , Glas¬
handelspreise , Einsetzkosten , der jeweiligen Min¬
destprämien usw . auf dem Laufenden gehalten
werden . Die neuen Satzungen wurden angenom¬
men und die Beiträge der Geldentwertung ange¬
paßt . Der Verband soll eine Beratungsstelle für
seine Mitglieder sein . Die noch fernstehenden
Versicherungen sollen dem Verbände gewonnen
werden .

Vom Mannheimer Cbemikaliermarkte
k . Mannheim , 10 . Jan .

Die durch die politischen Maßnahmen Frank¬
reichs eingetretene weitere starke Steigerung der
fremden Devisen zog selbstverständlich auch eine
Erhöhurng der Chemikalienpreise nach sich . Die
Stimmung ist außergewöhnlich fest und der Nach¬
frage , die sich nach allen Artikeln bemerkbar
macht , steht nur ein kleines Angebot gegenüber , da
die Verkäufer eine abwartende Haltung einnehmen .
Die Angebote lagen vor in Ammoniak Alaun Kri¬
stallmehl , erstklassiges Fabrikat , inkl . Jutesack¬
packung zu 250 Mark , Brockenschwefel Ia , inkl .
Sackpackung 290 Mark , Bromkalium (Kai . bromat ,
krist . DAB 5) inkl . Verpackung 1650 Mark , Chrom¬
alaun krist . , handelsübliche Ware , exkl . Ver¬
packung 775 Mark , Eisenvitriol , westf Ware , lose
verladen , 85 Mark , Formaldehyd 30 Prozent gew .
exkl . Korbflaschen 1825 Mark , desgl . 40 Prozent
Vol . 2400 Mark , Gelbkali (Kai . ferro eyanat , flav .
cryst . ) exkl . Verpackung 5000 Mark , Gelbnatron
(Natr . ferro eyanat flav . cryst .) exkl . Verpackung
3500 Mark , Glycerin weiß , dopp . dest . 28 Grad Be
DAB 5 , exkl . Emballage 30C0 Mark , Leinölfirnifl Ia ,
inkl . Holzbarrel 2100 Mark , Naphthalin , weiß in
Schuppen , inkl . Faßverpackung , etwa 150 kg ent¬
haltend 600 Mark , Paraffin , weiß in Tafeln , amer .
50—52 Grad C . , incl . Sackpackung 950 Mark , des¬
gleichen in Schuppen 46—48 Grad C ., exkl . Faß¬
packung , etwa 70 kg enthaltend , 785 Mark , desgl .
braun in Schuppep , mildriechend , zirka 40 Grad C .,
exkl . Faßpackung mit zirka 150 kg Inhalt , 450 Mk .,
Salmiak , klein krist . , weiß , 98—1C0 Prozent , inkl .
Faßpackung , etwa 300—350 kg enthaltend , 850 Mk . ,
Wasserstoffsuperoxyd 3 Prozent med . , exkl . Korb¬
flaschen 295 Markund Wasserstoffsuperoxyd 30
Prozent gew . med ., exkl . Korbflaschen zu 3300 Mk .,
alles per Kilo ab Lager oder Nähe Mannheim .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 11 . Januar . Elektrolyt

3522 , Kupfer 2975—3025 , Weichblei 1225—1275,
Zink im freien Verkehr 1550— 1600, in Platten
1250—1300, Aluminium 4150 , Drahtbarren 4180,
Banka Zinn 8800—8900 , Hüttenzinn 8600—8750,
Reinnickel 5900—6000 , Antimon 1050—1100, Silber
210 500—212 000 , Oberschi . Zink 171181.

Hamburger Metallmarkt . 11 . Januar . Silber ca .
900 fein 212,5—210 , per Jan . 212,5—210 , bez . 214,
per Febr . 220—215 , bez . 215—220 , per März 235—
230 , bezahlt 235 ; Zinkhütten prompt 1600—1550,
Zinkhütten per Jan . 1600— 1550, per Februar
220—215 , per März 235—230 ; Zinkhütten prompt
1600—1550, per Jan . 1600—1550, per Febr . 1700—
1625, per März 1850— 1750 ; Zink ungeschmolzen
1475—1350 ; Weichblei ab Lager 1250— 1200, ab
Hütte 1250— 1200, raffiniert 1225—1150 ; Banka
Zinn 8900—8650 , Kupfer greifbar 3425—3250 , raf¬
finiert 3000—2900 ; Wirebars 3450—3325 ; Elektrolyt
3450—3325 .

Hamburger Altmetallmarkt . 11 . Januar . Kupfer
56—57, Rotguß 43—45 , Messing leicht 33—34,5 ,
Späne 32,75—34,75 , Guß 34—35,5 , Blei 21 —22, Zink
23,5—25,5.

Erhöhte Nähgarnpreise . Die Vertriebsgesellschaft
deutscher Baumwoll - Nähfadenfabriken G . m . b . H.
in München , die ab 4. Januar den Aufschlag auf
die Liste vom 30. August 1922 um 30 Punkte auf
600 Prozent erhöht hat , hat ihn ab 8 . Januar weiter
auf 680 Prozent hinaufgesetzt . Dies bedeutet eine
Preiserhöhung gegenüber dem 4 . Januar um 15 Pro¬
zent .

Allgemeine Wirtschaftslagen .
Die GroHHandelsindexziffer.

Die aus dem Durchschnitt des Monats Dezem -
ber errechnete Großhanbelsindexziffer «des Sta -
trstlschen Reichsamtes steht auf dem 147Sfachen
des Frivdensstandes und ist gegenüber dem Vor -
monat ( USlfach ) um 28 v . H . gestiegen . Danach
Haben sich die Großhandelspreise im Monat De -
zember dem Goldniveau beträchtlich genähert .
Am 5 . Januar ds . Js . erreichte Sie Großhandels -
Indexziffer bei den wieder anziehenden Tevi'sen-
kursen das 167öfache >des Vorkriegsstandes . Ge -
stiegen sind die Lebensmittel aus das iSIlfache ,
in den Industriestädten aus das 2S4Sfache, für
die Inlandswaren auf das 1472sache und die
Einsuhrwaren auf das 26Mfache .

Die Verlegung des Sohlensyndikats .
Zu der Verlegung des KohlensviMkates von

Essen nach Hamburg wird aus Kreisen des Koh -
lensyndikates mitgeteilt : Das Rheinisch - West¬
fälische Kohlensyndikat verlegte am 9. Januar
seinen Sitz von Essen nach Hamburg . Die Ver¬
waltung wird , soweit sie in Essen bleibt , nach
Anweisungen von Hamburg weitergeführt . We -
gen der angedrohten Besetzung des Ruhrgebie -
tes wurde die Durchführung des Beschlusses be -
schleunigt .

Deviseitnotiersingen :

Brüssel . .
Holland . .
London . .
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . .
Lissabon .
Dänemark
Norwegen
Schweden
Helsingfors
Newyork .
Wien (altes )
Dtsch . Oest ,
Budapest .
Prae . . .
Sofia . .
Agram . .

w . Frankfurt , 11 . Januar .
10 Jan .

G-eld I Brie
63590 6 ^910

4107 20 4127 80
48254 05 48495 95

7ü8 20 711 .30
194? 50
1601 -
500 75

1947 50
1609
503 25

2059 85 2071 15
189775
2733 .15

259 35
10103.45

1496
369.
296 25
106 75

1907 25
274685
26065

1012153
1504

371 -
293 75
107 25

11 . Jan.
Geld I Brief
633 351 65665

4144 60 4165 40
4Ü6?d 10 48371 .90

717 20
1960 10
1623 45
519 70

209475
192815
279H -

260 35
1042385

1496
389 -
299 25

5785
106 75

720 t .1969 .90
163155
521 .30

210525
191785
2807 -

261 -65
10476 .15

15 -06
391 -
30075

58 15
107 25

w . Berlill , 11 . Januar .

Amsterdam
Brüssel
Christlanta
Kopenhag .
Stockholm
Helsingfors
Italien
London
Newyork
Paris . .
Schweiz
Spanien .
Wien (altes )
Dtsch (Jest .
Prag . .
Budapest .
Lissabon .
Bulgarien
Boen . -Aires
Japan . .
Rio de Jan .
Jngoslavien

Held
408975

638 40
1895 25
2054 85
2743 12

256 35
4 ^875

47979 75

10 . Jan .
Brief

411025
641 6ü

1904 75
2065 15
275688

*67 65
50i 26

48220 15
10234 34 10235 65

70224 70576
1953 10
1615 95

1964 9ü
1624 05

14 911
297 75
389 -

63 84 !
3855 .33
4987 50
1132 16

107 2 <

14 .99
29925
391.

6416
3874 67
5012 5a
1137 84

107 77

11: Jan .
GolJ J

4119 .67:
65585i

1935 15
209J -73
2788 . - |

2JÖ .35
5U .19

Brief
4140 .33

659 15
194485
2110 .27
2802—

257 65
523 .81

483787 5 4F62125
1042 < 87 10476 13

715 .70 719 30
19/0 .06
163590

14.88 |29o .25;
397- - I
65 83;3890 .25

501 '.A3,1147.121
107.231

197994
. 164410

1496
29775
399 -

6617
3909 75
5037 52
1152 88

10777

Devisenkurse imfreäwerkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus &Co . .Karlsruhe.

ai vorbörsl . | b ) nachbörsl.
Holland . . . . 4035 - 4255 i 4045 - 4165
Schweiz . . . . 1950 - 2030 i 1910 1990
Paris 715 — 740 700 - 7 -10
Belgien . . , . 645 - 680 635 - 670
London . . . . 48000 - 5G50C "7500 - 49000
Newyork . . . 10300 - .10300 10200 - 10500
Italien . . . . 517 - 5J7 '/»i 512 527Tendenz : j Tendenz

ruhig . I ruhig
Markkurs in Zürich : 100 M . 5 .10 Cts .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Fri edr Ich str . 26

Adler Kali . . . .
Rad. Lokomotivwerke
Becker Kohle . . .
Reck er Stahl . . .
Ben/ . . . . . . .
Brown Boveri . . .
Dasseler Kalifabrik .
Deutsche Lastau o .
Deutsche Petroleum .
bermanift Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldi »urg Vorzugs -Akt .
Inag
Kabel Rheydt . . .
Karstadt

cirka
14500

285 j
5000
700 D
77 J0
4400

5000
12000
12000

3500
26000
5500
7500
3JJ0

Knorr
Krügershall . . . .
Mansfelder Aktleu
Meurer ti»pri tarne tall .
Offen burger pinnerei
Petersbgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rodi & Wienenoerger
Russenbank . . .
Sichel
Sloman
Stoeck cht . . . .
Teichgräber . . . .
Textil Me er . . .
Ufa . . . . .

eirkft
7900

115001S88
11000

2500
8000
8000
4600
6000

36000
4200
? 20Ö
2700
4 700

[
Neu - und Reparaturaroeiten an :

j Gas - Wasse r - Entwässerungen
Zentraihezungen

Fernsor 517 Jui RögS ' er ;~<errenstr . 48 .
«re, . ... ./

uerio
Doppelfeif seife

ZOXYeii
"? daher größte Ausgiebigkeit ,
? das Befte für die Wa/cfie .
VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN STUTTGART

hobenin ollen vinfchiogigen Gefchäfien

I

Strickwaren und Trikotagen
Ja hen , Blasen . Jump r , Sem den , Strümpfe ,
Untsrhosen , Sw ater , Knab -n - Anzüge nsw .
äußerst preiswert . Kein Laden .
Frau Deierling , Hübschstraße 13 IL

In jedem Hotel , Restaurant, Gate usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

"
die Badische Morgenzeitung aufliegen .

am
Ihr VakbNd

erhalten Sie schnellstens
im Pdo !» >ir « telier .

Herrenltrafte 38.

Verschiedenes
Steucrmarfi ' n Dir

Seit mit Aktenmappe , >
der am Samstag nach -
mitta ' beim Postamt am ;
Ratinboi Steuerinarken
in hohem Werte nefiuft
hat . wird >lin feine tbrefie i
dabin bösl . gebeten. '

QARL LA
Internationales Speditionshaus

KARLSRUHE '
Kaiserstrasse 73 1 Fernsprecher 4843 , 4949 . 49SO

Spedition ~ / Schiffahrt
Lagerung i Assekuranz ?
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